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1 Einflihrung

1.1  Anlass und Aufgabenstellung

Die Flachen des ehemaligen Militarflughafens ,Javelin Barracks® in Niederkrichten sollen re-
aktiviert werden. In diesem Zusammenhang plant die Gemeinde Niederkrichten zusammen
mit der Troy XllI Investment Holding S.a.r.l (vertreten durch die Verdion GmbH), den nérdli-
chen Bereich der ehemaligen Militarliegenschaft zu einem insgesamt etwa 150 Hektar grof3en
Gewerbe- und Industriegebiet zu entwickeln. Die sudlich, 6stlich und westlich angrenzenden
Flachen sollen weiterhin als Freiraum mit hoher 6kologischer Qualitat gesichert und im Land-
schaftsplan als Landschafts- bzw. Naturschutzgebiet gesichert werden.

Fur die bauleitplanerische Entwicklung des 6stlichen Teilabschnittes des Gewerbe- und In-
dustriegebiets wird in einem ersten Verfahrensschritt der Bebauungsplan (BP) EIm-131 ,Jave-
lin Park Ost* mit einer Gesamtflache von ca. 94 ha aufgestellt. Die ehemaligen Gebaude und
die vorhandene Infrastruktur des Militargelandes sind zum groéRten Teil noch erhalten, kdnnen
jedoch nur in Teilen in das neue stadtebauliche Entwicklungskonzept integriert werden. Mit
der Neuentwicklung wird daher insbesondere der nahezu vollstandige Ruckbau der vorhande-
nen Gebaudesubstanz und die anschlieRende Neuerrichtung von Gewerbe- und Logistikge-
bauden einhergehen.

Die weitere Entwicklung der westlich angrenzenden Flachen erfolgt zu einem spateren Zeit-
punkt Uber weitere Bebauungsplane, unter Einbeziehung einer voraussichtlich hierflr erfor-
derlichen Verlagerung der Autobahnanschlussstelle. Da unabhangig von der Aufteilung in ver-
schiedene Bauleitplanverfahren grundsatzlich von einer gesamtplanerischen Entwicklung des
Vorhabenstandortes auszugehen ist, sollen mégliche Auswirkungen auf Umweltschutzguter
bzw. den Naturhaushalt unabhangig von der raumlichen Abgrenzung des Bebauungsplans
soweit wie mdglich bereits auf das gesamte Planvorhaben bezogen werden.

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich zahlreiche Schutzgebiete des europaischen Natura
2000-Netzwerkes (FFH- und Vogelschutzgebiete), die sich sowohl auf dem Gebiet der Bun-
desrepublik Deutschland als auch grenzibergreifend in den Niederlanden befinden (s. Abb.
1). Der Mindestabstand des nachstgelegenen FFH-Gebietes zur Plangebietsgrenze betragt
ca. 1,5 km und des nachstgelegenen Vogelschutzgebietes ca. 250 m.

Im Rahmen der vorliegenden FFH-Vertraglichkeitsprifung soll die grundsatzliche Vertraglich-
keit des geplanten Gewerbe- und Industriegebietes mit den maf3geblichen Schutzzielen der
umliegenden Natura 2000-Gebiete flr die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung einge-
schatzt werden. Hierbei ist zu beachten, dass es sich vorliegend um die Aufstellung eines
sogenannten ,Angebotsbebauungsplans” handelt, in dem zwar die mafigeblichen stadtebau-
lichen Kennwerte der zuklnftigen Bebauung (insb. Grundflachenzahl, Baumassenzahl, Bau-
grenzen, maximale Gebaudehdhe, Verkehrswege sowie Wald-, Griin- und MafRnahmenfla-
chen) festgesetzt werden. Zur genauen Ausgestaltung der zukinftigen Gebaude und der Art
der anzusiedelnden Betriebe sowie hiermit einhergehender betrieblicher Emissionen oder
Stérwirkungen liegen auf dieser Planungsebene jedoch noch keine konkreten Erkenntnisse
vor, so dass diese nur auf Grundlage der planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungs-
plans prognostiziert werden kdnnen.

Das Ziel des Fachbeitrags besteht darin, bereits auf dieser Planungsebene notwendige Ver-
meidungsmafinahmen zu statuieren, damit erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgebiete
nach Moglichkeit bereits auf dieser Planungsebene ausgeschlossen werden kénnen.
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes und der Natura 2000-Gebiete

Datengrundlage:

Legende:

World Street Map Esri, HERE, Garmin, USGS, Intermap, INCREMENT P, NRCan, Esri Japan,
METI, Esri China (Hong Kong), Esri Korea, Esri (Thailand), NGCC, (c) OpenStreetMap contri-
butors, and the GIS User Community

LAND NRW (2024): Vogelschutzgebiete — Datenlizenz Deutschland — Zero — Version 2.0
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

EUROPEAN ENVIRONMENT AGENCY (2022) - EU-weite Natura 2000-Gebiete - Datenlizenz CC BY
4.0 DEED

rote Umgrenzung = Geltungsbereich BP Elm-131

orangene Umgrenzung = perspektivische Entwicklung des Gewerbe- und Industriegebietes
orange gerasterte Flache = FFH-Gebiete

grun gerasterte Flache = Vogelschutzgebiete

Entfernungsangabe zeigt die geringste Entfernung zwischen dem Plangebiet und dem jeweili-
gen Natura 2000-Gebiet unabhangig von den festgesetzten Baugrenzen

1.2 Methodisches Vorgehen

Mit dem Instrument der FFH-Vertraglichkeitsprufung soll gem. Art. 6 Abs. 3 FFH-RL bzw. § 34
Abs. 1 BNatSchG gepruft werden, ob ein Projekt oder Plan zu erheblichen Beeintrachtigungen
eines Natura 2000-Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen fihren kann.

Die fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geblichen Bestandteile definiert die VV-
Habitatschutz' wie folgt:

T MINISTERIUM FUR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES NORD-
RHEIN-WESTFALEN: Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zu Umsetzung der Richtli-
nien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz (VV-Habitatschutz). Rd.Erl. d. Ministeri-
ums fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW v. 06.06.2016, - Illl 4 —

616.06.01.18
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a.) bei FFH-Gebieten:
signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-RL (inklusive
der charakteristischen Arten) sowie von FFH-Arten des Anhangs Il FFH-RL

b.) bei Vogelschutzgebieten:
signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | V-RL bzw. nach Art.4 Abs.2
V-RL

Die FFH-Vertraglichkeitsprufung wird in drei Stufen unterteilt. Ablauf und Inhalte des Prufver-
fahrens sind wie folgt gegliedert (kursiv = Textzitate aus der VV-Habitatschutz, S. 23 f.):

Stufe I: FFH-Vorpriifung (Screening)

In dieser Stufe wird durch eine lberschldgige Prognose unter Beriicksichtigung mdglicher
Summationseffekte geklart, ob erhebliche Beeintrdchtigungen eines Natura 2000-Gebietes
ernsthaft in Betracht kommen bzw. ob sich erhebliche Beeintrdchtigungen offensichtlich aus-
schlieBen lassen. Um dies beurteilen zu kénnen sind verfligbare Informationen zu den be-
troffenen FFH-Lebensraumtypen und -Arten einzuholen. Vor dem Hintergrund des Projekttyps
und der Ortlichkeit sind alle relevanten Wirkfaktoren des Projektes einzubeziehen. Verbleiben
Zweifel, ist eine genauere Priifung des Sachverhaltes und damit eine vertiefende FFH-VP in
Stufe Il erforderlich.

Stufe II: Vertiefende Priifung der Erheblichkeit

Hier werden Vermeidungsmalinahmen, SchadensbegrenzungsmalRnahmen und ggf. ein Risi-
komanagement konzipiert. AnschlieBend wird gepriift, bei welchen FFH-Lebensraumtypen
und -Arten trotz dieser Malnahmen eine erhebliche Beeintrdachtigung zu erwarten ist. Hierzu
ist ggf. ein spezielles FFH-Vertraglichkeitsgutachten einzuholen.

Stufe lll: Ausnahmeverfahren

In dieser Stufe wird gepriift, ob die Ausnahmevoraussetzungen (zwingende Griinde, Alterna-
tiviosigkeit, Vorsehen von Koh&drenzsicherungsmal3nahmen) vorliegen und das Projekt abwei-
chend zugelassen oder durchgefiihrt werden darf.

1.3 Verwendete Quellen und Datenliicken

Folgende Datengrundlagen und Quellen wurden fir die vorliegende Vertraglichkeitsprifung
verwendet:

e DE-4603-401 — ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg*
Standard-Datenbogen: Ausfilldatum Oktober 1999, Aktualisierung April 2016
Erhaltungsziele und -mafnahmen (ohne Anderungsdatum)

e DE-4702-301 — "Elmpter Schwalmbruch"

Standard-Datenbogen: Ausfllldatum Marz 1999, Aktualisierung Juni 2021
Gebietsbeschreibung: Stand 2013
Erhaltungsziele und -mafinahmen: Letzte Anderung 14.07.2022

e DE-4702-302 — "Walder und Heiden bei Briiggen-Bracht"

Standard-Datenbogen: Ausfulldatum Oktober 1999, Aktualisierung Juni 2021
Gebietsbeschreibung: Stand 2013
Erhaltungsziele und -mafnahmen: Letzte Anderung 23.09.2020
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e DE-4703-301 — "Tantelbruch mit EImpter Bachtal und Teilen der Schwalmaue"

Standard-Datenbogen: Ausfllldatum Oktober 1999, Aktualisierung Juni 2021
Gebietsbeschreibung: Stand 2013
Erhaltungsziele und -mafinahmen: Letzte Anderung 21.08.2019

o DE-4802-301 — "Lusekamp und Boschbeek"

Standard-Datenbogen: Ausfllldatum Marz 1999, Aktualisierung Mai 2022
Gebietsbeschreibung: Stand 2013
Erhaltungsziele und -malnahmen: Letzte Anderung 14.07.2022

e DE-4802-302 — "Meinweg mit Ritzroder Dinen"

Standard-Datenbogen: Ausfllldatum Oktober 1999, Aktualisierung Juni 2021
Gebietsbeschreibung: Stand 2013
Erhaltungsziele und -mafnahmen: Letzte Anderung 21.08.2019

e DE-4803-301 — "Schwalm, Knippertzbach, Raderveekes u. Littelforster Bruch"

Standard-Datenbogen: Ausfulldatum Oktober 1999, Aktualisierung Juni 2021
Gebietsbeschreibung: Stand 2013
Erhaltungsziele und -mafnahmen: Letzte Anderung 21.08.2019

e NL2000008 — ,Meinweg"

Ministerie van Landbouw, Natuur en Voedselkwaliteit: Fachinformationssystem ,Natura
2000 en Nederland®, Abrufdatum 15.03.2024

European Environment Agency: Gebietssteckbrief ,Meinweg®, Abrufdatum 15.03.2024

e NL2003042 — ,Roerdal”

Ministerie van Landbouw, Natuur en Voedselkwaliteit: Fachinformationssystem ,Natura
2000 en Nederland®, Abrufdatum 15.03.2024

European Environment Agency: Gebietssteckbrief ,Roerdal”, Abrufdatum 15.03.2024

e NL2003045 — ,Swalmdal“

Ministerie van Landbouw, Natuur en Voedselkwaliteit: Fachinformationssystem ,Natura
2000 en Nederland®, Abrufdatum 15.03.2024

European Environment Agency: Gebietssteckbrief ,Swalmdal“, Abrufdatum 15.03.2024

Die raumliche Verortung der Schutzgebiete ist Abbildung 1 zu entnehmen.

Die Art der Dokumentation der FFH-Gebiete unterscheidet sich zwischen den beiden Landern.
In Deutschland erfolgt die Dokumentation Uber Datenbdgen und Mallhahmenkonzepte, in den
Niederlanden werden umfangreiche Gebietsanalysen bereitgestellt. Bei der niederlandischen
Dokumentation erfolgen keine Auflistungen von charakteristischen Arten oder die Einstufung
nach Erhaltungsgraden. Dort werden stattdessen gebietsbezogen die bekannten Anhang Il
und IV-Arten der FFH-Richtlinie sowie bekannte Vogelarten aufgefihrt.

Insgesamt ist jedoch unter Zugrundelegung des allgemeinen Wissensstandes und der aktuel-
len Datenlage hinsichtlich der relevanten Lebensraumtypen und der Arten nach Anhang | bzw.
Il der FFH-Richtlinie damit eine ausreichende Grundlage fur eine sichere Einschatzung mog-
licher Beeintrachtigungen gegeben.
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2 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren

21 Vorhabenbeschreibung

Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplans EIm-131 ,Javelin Park Ost* sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Realisierung des ersten und o6stlichen Teilab-
schnitts eines insgesamt ca. 150 ha groRen Gewerbe- und Industriegebietes in unmittelbarer
Nahe zur A 52 geschaffen werden. Die Umsetzung des Planvorhabens setzt die Aufstellung
eines Bebauungsplans voraus, da die geplante Nutzung unter den aktuellen planungsrechtli-
chen Rahmenbedingungen nicht zuldssig bzw. genehmigungsfahig ware. Die Realisierung
des Gesamtvorhabens soll in mehreren Bebauungsplanabschnitten erfolgen, da die Realisie-
rung der westlichen Bauabschnitte voraussichtlich auch die Verlagerung der Autobahnan-
schlussstelle erfordert.

by \ O~ =
./ | 1 M) T

Abbildung 2: Entwurf zum Bebauungsplan EIm-131 "Javelin Park Ost"

Quelle: STADT- UND REGIONALPLANUNG DR. JANSEN GMBH — Stand: April 2024

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Flache von ca. 94 ha und erstreckt
sich Uber den 6stlichen Teil des ehemaligen Militdrgelandes. Die HaupterschlieBung erfolgt im
Nordosten Uber die Kreuzung Roermonder Strale / Nollesweg, wobei die mehrspurige Stralle
von Norden nach Suden etwa 400 m in das Gebiet hinein verlauft und dann nach Westen und
Osten abknickt. Nordwestlich, stdlich und stddstlich der HaupterschlieRung ist ein Industrie-
gebiet (Gl) mit groRflachigen Hallen vorgesehen. Im Nordosten des Plangebietes ist die Ent-
wicklung eines kleinteiligen Gewerbegebietes (GE) geplant, welches Gber eine Nord-Stid-Ver-
bindung erschlossen wird.
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Sowohl im Gl als auch im GE ist eine Grundflachenzahl von 0,8 vorgesehen. Hieraus lasst
sich ableiten, dass klnftig bis zu maximal 80 % der GE-/GI-Flachen bebaut und versiegelt sein
werden, wahrend mindestens 20 % als unversiegelte und begriinte Flachen (Baume, Strau-
cher, Rasenflachen, Versickerungsbereiche) herzurichten sind. Die Gestaltung der Grinfla-
chen wird (iber entsprechende griinordnerische Festsetzungen geregelt. Eine Uberschreitung
des Versiegelungsgrades von 80 % ist baurechtlich nicht zulassig.

Die maximal zulassige Gebaudehdhe wird im Bebauungsplan gestaffelt von den Randern des
Plangebietes ausgehend zum zentralen Teil hin erhdht und variiert zwischen 84 m . NHN und
120 m U. NHN. Die zulassige Bebauung wird zudem maf3geblich Uber die Festsetzung einer
durchgehenden Baumassenzahl von 10,0 (= 10 m®* Baumasse je m? Grundstiicksflache) regu-
liert, so dass die Ausreizung der zulassigen Maximalgebaudehdhe lediglich in Ausnahmenfal-
len und kleinflachig zum Tragen kommen kann.

Im Norden und Nordosten wird das Plangebiet kiinftig zusatzlich von Gehélzbestanden arron-
diert. Im Osten ist die erhaltende Festsetzung eines bestehenden Kiefernforstes als Waldfla-
che vorgesehen. Nach Siden erfolgt Uber die Ausweisung von MaRnahmenflachen teilweise
eine Neupflanzung oder der Erhalt von vorhandenen Geholzbestanden. Die Bereiche entlang
der Rollbahn sollen vorrangig als Offenlandflachen gestaltet werden und dem Erhalt und der
Entwicklung von Magerstandorten mit Rasenvegetation dienen.

Das Planvorhaben befindet sich vollstandig aulerhalb von Natura 2000-Gebieten, so dass
unmittelbare Eingriffe oder randliche Beeintrachtigungen durch Benachbarung von vornherein
auszuschlie®en und nachfolgend nicht weiterflhrend zu betrachten sind. Fir das Planvorha-
ben sind lediglich indirekte Storwirkungen von Relevanz, die nachfolgend vertiefend unter-
sucht werden.

2.2 Wirkfaktoren

Im Vordergrund der weiteren Betrachtung stehen jene bau-, anlagen- und betriebsbedingten
Vorhabenwirkungen, welche zu direkten oder mittelbaren Betroffenheiten der fur die gebiets-
spezifischen Erhaltungsziele mafigeblichen Bestandteile fiihren kénnen. Hierbei sind auch
Wirkfaktoren auf3erhalb des Schutzgebietes einzubeziehen, sofern sich diese auf Lebens-
raume und Arten auswirken und diesbezlglich eine Verschlechterung des Erhaltungsgrads
hervorrufen kénnen.

Baubedingte Wirkungen

Die bauzeitlichen Wirkungen beziehen sich sowohl auf die vorbereitenden Tatigkeiten (insb.
Gebaudeabriss, Entsiegelungsmaflinahmen, Rodungen) als auch auf die anschlieRenden Bau-
tatigkeiten (insb. Neubau von Gebauden, ErschlieBungen und AuRenanlagen).

Je nach Zeitpunkt der AbrissmafRnahmen, der Aufbereitung und Lagerung des Abbruchmate-
rials, der Vorbereitung des Baufeldes sowie des Neubaus kann es zur Verletzung bzw. Tétung
von Individuen im Baufeld kommen. Zudem kann es durch die Anlage von temporaren Baustra-
Ren sowie Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen zu einer Inanspruchnahme von Lebens-
raumen kommen.

Potenziell kann es zu einer Kollision mit Baufahrzeugen oder Tétung von Tieren im Zuge des
Abrisses (z.B. durch Verschittungen oder Uberfahren) kommen. Zudem kdnnen baubedingte
Stérungen in Form von Larm, Vibrationen, Lichtreflexen und sonstigen optischen Beunruhi-
gungen im Hinblick auf verbleibende Lebensstatten und im Umfeld des Eingriffsbereiches ein-
treten. Wahrend diese Wirkungen bei kleineren Bauvorhaben in der Regel eher von kurzer
Dauer und somit in ihrer natur- und artenschutzrechtlichen Relevanz unter Berucksichtigung
moglicher Bauzeitenbeschrankungen haufig zu vernachlassigen sind, liegt beim vorliegenden
Bauvorhaben ein besonderes Augenmerk auf den bauzeitlichen Wirkungen, da davon
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auszugehen ist, dass sich die Bautatigkeit Gber mehrere Jahre erstrecken wird und sich auch
zeitlich nur eingeschrankt optimieren lasst.

Bauzeitlich kann es zudem zu einem Eintrag von Nahr- und Schadstoffen in nahrstoffarme
Lebensraume kommen. Auch Barrierewirkungen — z.B. durch die Lagerung von Abbruchma-
terial — oder eine raumliche Zerschneidung — z.B. durch BaustraRen — ist moglich.

Anlagenbedingte Wirkungen

Durch die Uberplanung einer bislang als Militarstandort genutzten Flache wird es im Eingriffs-
bereich zu einer Uberplanung von Lebensstatten kommen. Von den kiinftig innerhalb des
Plangebietes vorgesehenen Gebauden, Lagerhallen und Eingriinungen gehen potenziell Ho-
rizontverschattungen auf angrenzende Offenlandbereiche aus, die zu einer Reduzierung des
Habitatpotenzials fuhren kénnen. Zudem kénnen grol¥flachige Lagerhallen eine Barrierewir-
kung entfalten und eine Zerschneidung von Lebensraumen bewirken.

Bei Verwendung von stark reflektierenden Glasfassaden, verglasten Gebaudeecken und
Durchgangen sowie freistehenden Glasflachen kann es grundsatzlich zu einer signifikanten
Steigerung des Toétungsrisikos kommen, da z.B. Vdgeln eine attraktive Umgebung vorge-
tauscht wird oder sie das Glas nicht als Hindernis wahrnehmen.

Betriebsbedingte Wirkungen

Durch die kuinftige Beleuchtung innerhalb des Plangebietes kann es zu visuellen Beeintrach-
tigungen und Stoérwirkungen im Bereich der Gehdlze im Norden, Osten und Siden in den
Randbereichen sowie aullerhalb des Plangebietes kommen, wodurch die Eignung als Jagd-
habitat und Lebensraum reduziert bzw. verloren gehen kann. Zudem kann es insgesamt zu
einer Lichtverschmutzung kommen, die die Habitateignung der umliegenden schitzenswerten
Lebensraume, insbesondere im Bereich der ehemaligen Start- und Landebahn bzw. des Vo-
gelschutzgebiets reduziert.

Die kunftige Nutzung des Plangebietes als Gewerbe- und Industriegebiet wird absehbar zu
einer Zunahme der Verkehrsbelastung und somit der Schallemissionen fiihren. Durch den
Schwerlastverkehr sowie die betriebliche Nutzung kann es potenziell zu einem Nahr- und
Schadstoffeintrag in empfindliche Lebensraume kommen. Hierbei ist jedoch anzumerken,
dass sich auf Ebene des Bebauungsplans die konkreten betriebsbedingten Wirkungen noch
nicht abschlieend abschatzten lassen und daher eine Abschatzung zuklnftiger Wirkungen
nur unter Zugrundelegung von Erfahrungswerten und Beispielbetrieben erfolgen kann.

Da es sich um einen Angebotsbebauungsplan handelt, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
festgelegt, welche Art von Betrieben innerhalb des Plangebietes angesiedelt werden. Ab-
schlielende Aussagen zu Schallauswirkungen oder méglichen Schadstoffemissionen kénnen
entsprechend noch nicht getroffen werden. Den fur das Bauleitplanverfahren erarbeiteten
Fachgutachten zu Verkehr, Schall und Luftschadstoffimmissionen liegen jedoch realistische
Entwicklungsszenarien zu Grunde, die bei der vorliegenden artenschutzrechtlichen Wirkungs-
abschatzung zu Grunde gelegt werden.

Grundsatzlich im Rahmen der FFH-Vertraglichkeit zu berlcksichtigen sind zudem Schadstof-
feintrage Uber den Wasserpfad sowie eine mdgliche Reduzierung der Ruckfiihrung von Nie-
derschlagswasser in den Naturhaushalt (z.B. durch Abfuhrung in die Kanalisation), was sich
negativ auf grundwassergepragte Lebensraume auswirken kann.

In der nachfolgenden Tabelle sind die mal3geblichen Wirkungen des Planvorhabens zusam-
menfassend aufgefuhrt. Aufgrund der rdumlichen Distanz der umliegenden Schutzgebiete von
mindestens 250 m? (Vogelschutzgebiet "Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg*)

2 Samtliche FFH-Gebiete liegen zudem in deutlich gréRerer Entfernung von mindestens 1,5 km
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sind einzelne Wirkfaktoren, die tendenziell eher auf das Plangebiet beschrankt sind (z. B. Fla-
cheninanspruchnahme, Kollisionsrisiko, Erschiitterungen) von geringerer Relevanz fur die um-
liegenden Schutzgebiete. Die malRgeblichen Wirkfaktoren sind daher fett hervorgehoben.

Tabelle 1: Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Wirkungen und deren Relevanz fiir umlie-
gende Schutzgebiete

Wirkfaktor bauzeitlich anlagenbedingt betriebsbedingt
Erschitterungen (X)

Flacheninanspruchnahme (X) (X)

Kollisionsrisiko (X) (X)

Larmimmissionen X X

Nahr- und Schadstoffimmissionen X X
Optische Storung, Lichtverschmutzung X X X
Barrierewirkungen / Zerschneidung (X) X

Silhouettenwirkung X

X = maRgebliche Wirkfaktoren (X) = Wirkfaktoren von geringer Relevanz

2.3 MaBRnahmen zur Vermeidung

Hierbei handelt es sich um Malinahmen, die bereits im Zuge der Vorhabenplanung Berlick-
sichtigung finden und dazu beitragen, dass Projektwirkungen, die gegebenenfalls zu Beein-
trachtigungen des Schutzgebietes fihren kdnnten, nicht zum Tragen kommen bzw. von vorn-
herein ausgeschlossen werden kénnen. Diese MalRnahmen beziehen sich somit auf das Pla-
nungsvorhaben an sich bzw. auf den Ort, wo die mdglicherweise schadigenden Wirkungen
Einfluss nehmen kdnnen.

Im Rahmen der flr das bisherige Planverfahren durchgefihrten Umweltprifungen (61. FNP-
Anderung und friihzeitige Beteiligung zum BP EIm-131) wurden bereits im Vorfeld Sensibilita-
ten bei den Schutzgltern Mensch und Tiere/Pflanzen durch Schall-, Stickstoff-, Feinstaub- und
Lichtemissionen festgestellt und im Rahmen von Fachgutachten und Planungskonzepten ent-
sprechend vertiefend untersucht und beurteilt (vgl. Kap. 2.4).

Demzufolge werden in Kenntnis der Sensibilitat der im Umfeld des Plangebietes vorhandenen
Natura 2000-Gebiete (insbesondere das sudlich in einer Entfernung von ca. 250 m gelegene
Vogelschutzgebiet) die Baumalinahmen prinzipiell so durchgefiuhrt, dass unmittelbare oder
indirekte Wirkungen auf die mal3geblichen Bestandteile von Natura 2000-Gebieten unterbun-
den werden. Durch eine Optimierung des Planungskonzeptes hinsichtlich Schall- und Beleuch-
tungsemissionen kénnen auch betriebsbedingte Auswirkungen reduziert werden.

Die nachfolgend aufgefuihrten Maf3nahmen ergeben sich zudem unabhangig von den Schutz-
zielen der Natura 2000-Gebiete auch unmittelbar aus den Anforderungen der naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung (§ 14-18 BNatSchG bzw. § 1a Abs. 3 BauGB) und des besonde-
ren Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) und sind insofern Gegenstand des natur- und arten-
schutzrechtlichen MaRnahmenkonzeptes zum Bebauungsplan Elm-131.
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Das bauzeitliche MaBnahmenkonzept umfasst folgende Vorkehrungen:
e Flachenschonende Bauweise

¢ Anlage von bauzeitlich benétigten Flachen aufierhalb von schitzenswerten Biotopen (be-
darfsweise Ausweisung von Bautabuzonen)

e Unterbindung des Eintrags von Schmutz- und Gefahrenstoffen in unversiegelte Flachen
gemal den einschlagigen Richtlinien und Malkgaben

e Verzicht auf Nachtbetrieb
o Verzicht auf direkte Anstrahlung von Geholzbestanden

e Abriss- und Bauzeitenbeschrankungen (bedarfsweise Ausweisung von Bautabuzonen
zum Schutz von Amphibien, Reptilien, Brutvégeln und Fledermausen)

¢ Optimierung der Abrissreihenfolge (u.a. ,Einhausung® eines Brechers mit Hilfe des bereits
gebrochenen Materials, Erhalt von Gebduden um den Abrissbereich herum als Schall-
schutz)

Im Rahmen der 6kologischen Baubegleitung (OBB) wird die Umsetzung der vorgenannten
Maflinahmen wahrend des Abrisses und Neubaus gewahrleistet.

Das betriebszeitliche MaBnahmenkonzept umfasst zudem folgende Vorkehrungen:

¢ Verwendung einer tierfreundlichen Beleuchtung (insb. nachtzeitlich unbeleuchtete Gebau-
deseiten und Feuerwehrzufahrten, keine Anstrahlung von Gehdlzen und Maflinahmenfla-
chen, Anpassung von Beleuchtungshohen und -abstanden, Leuchtintensitat, Farbwahl und
Abstrahlwinkeln)

¢ Einhaltung von Schallimmissionsrichtwerten (58 db(A) tags Und 47 dB(A) nachts) im Shelter-
West und -Ost sowie fir das Vogelschutzgebiet

Die Berucksichtigung dieser MaRnahmen im Rahmen der FFH-Vorprufung setzt voraus, dass
die Vorkehrungen zur Vermeidung verbindlich zu den Projektmerkmalen gehéren. Sie sind Teil
der Bauauflagen. Um die wirkungsvolle Umsetzung der beschriebenen Mallnahmen zu ge-
wahrleisten, kdnnen diese als textliche Festsetzung oder als Hinweis in den Bebauungsplan
ubernommen oder alternativ Uber einen stadtebaulichen Vertrag gesichert werden. Die Um-
setzung der einzelnen Malihahmen muss bedarfsgerecht vor oder mit der Umsetzung der pla-
nerischen Ziele des Bebauungsplans erfolgen.

2.4 Festlegung des Untersuchungsraums

Basierend auf den Ergebnissen der Fachgutachten zu den Schall-, Stickstoff- und
Feinstaubimmissionen sowie einer Wirkungsabschatzung zu moglichen Lichtemissionen
(Sichtfeldanalyse) ergeben sich wirkungsbezogene Untersuchungsraume, die fur die FFH-
Vertraglichkeitsvorprifung zugrunde gelegt werden.

2.41 Schalltechnische Untersuchung

Fur den Bebauungsplan EIm-131 wurde ein Schallgutachten durch die BRILON BONDzIO WEI-
SER INGENIEURGESELLSCHAFT FUR VERKEHRSWESEN MBH (BBW 2024a) erarbeitet, welches die
voraussichtlichen gewerblich und verkehrlich bedingten Schallauswirkungen anhand der auf
dieser Planungsebene bereits abzusehenden Nutzungen prognostiziert. Da hinsichtlich der
zukunftigen betrieblichen Nutzungen und der hiermit einhergehenden gewerblichen Emissio-
nen auf dieser Planungsebene noch keine konkreten Erkenntnisse vorliegen, wurde fir die
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Gesamtentwicklung des Gewerbe- und Industriegebiets eine realistische Ausbreitungsrech-
nung nach dem Prinzip einer Schallkontingentierung fiir einzelne Bauabschnitte durchgeflihrt.

Diese Berechnung wird zwar fir den Bebauungsplan nicht verbindlich festgesetzt, ermoglicht
aber Uber eine grafische Darstellung von Isophonen und eine Berechnung des Schallpegels
fur einzelne Immissionspunkte eine realistische Abschatzung der zukunftigen Schallausbrei-
tung im Umfeld des Plangebiets zur Tag- und Nachtzeit.

Hierbei ist zu beachten, dass eine derartige Ausbreitungsrechnung grundsatzlich auf dem Prin-
zip der freien Schallausbreitung basiert und keine technischen Méglichkeiten des Schallschut-
zes (z. B. Uber Gebaudestellung, Larmschutzwalle oder -wande etc.) bericksichtigt.

Aus dem Berechnungsmodell kann abgeleitet werden, dass es bei freier Schallausbreitung
grundsatzlich in einem Umfeld von ca. 500 m um das Plangebiet zu relevanten Schallimmissi-
onen kommen kann, die fur einzelne Vogelarten oder andere larmsensible Tierarten zu Beein-
trachtigungen der Lebensraumbedingungen fuhren kénnen. Als Orientierung kdnnen hier auf
Grundlage des Leitfadens nach GARNIEL & MIERWALD (2010) kritische Schallpegel von
58 dB(A) tags Und 47 dB(A) nachts dienen, welche fir die meisten im Untersuchungsraum vor-
kommenden Vogelarten (z.B. Uhu, Waldohreule, Schwarzspecht oder Ziegenmelker) als kriti-
sche Schallpegel einzustufen sind.

Wahrend derartige Storwirkungen aufgrund der raumlichen Entfernung von mindestens 1,5 km
fur die FFH-Gebiete im Umfeld ausgeschlossen werden kénnen, sind die moglichen Auswir-
kungen auf das sudlich in einer Entfernung von ca. 250 m zum Plangebiet gelegene Vogel-
schutzgebiet einer vertiefenden Betrachtung zu unterziehen (s. Kap. 3-5).

Gemeinde Niederkrichten

B - o I Laurentiusstrae 19,
[ Fiachenschatiquetie einheitliche Emission: A S| 41372 Niederkriichten
biude Gl = 65/55 bzw. 65/50 dB(A)/m -
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Abbildung 3: Schallausbreitungsprognose im Umfeld des Plangebiets (Schallausbreitung 10 m
. Grund, Tageszeitraum)

BRILON BONDZzIO WEISER 2024a
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Gemeinde Niederkriichten
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Abbildung 4: Schallausbreitungsprognose im Umfeld des Plangebiets (Schallausbreitung 10 m
i. Grund, Nachtzeitraum)

BRILON BONDZzIO WEISER 2024a

2.4.2 Luftschadstoffuntersuchung

Gemal § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Projekte vor der Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit
den Erhaltungszielen eines Natura-2000 Gebiets zu prifen, wenn eine erhebliche Beeintrach-
tigung des Gebiets durch Stickstoffeintrage nicht ausgeschlossen werden kann. Geman § 34
Abs. 2 BNatSchG ist ein Projektvorhaben unzulassig, wenn die Prufung der Vertraglichkeit
ergibt, dass das Projekt zu erheblichen Beeintrachtigungen des Gebiets in seinen fur die Er-
haltungsziele mafigeblichen Bestandteilen fihren kénnte.

Als fachlicher MaRstab fiir die Beurteilung zum Schutz der Okosysteme und zum Schutz der
Vegetation werden sogenannte ,Critical Loads” (kritische Eintragsraten) definiert. Diese kriti-
schen Eintragsraten sind wissenschaftlich begriindete Zielwerte zum Schutz von Vegetations-
einheiten durch erhéhte Stickstoffdeposition. Critical Loads sind Vorsorgewerte fir bestimmte
Okosysteme (FFH-Gebiete), die als Eintragsraten bzw. Depositionsraten von Luftschadstoffen
ausgedruckt werden. Sie werden flr Stickstoffdeposition Ublicherweise als Kilogramm pro
Hektar und Jahr [kg N/(ha*a)] ausgewiesen. Ist ein FFH-Lebensraumtyp von einer vorhaben-
bedingten Zusatzbelastung an Stickstoffdeposition > 0,3 kg N/(ha*a) nicht flachig betroffen, ist
das Abschneidekriterium eingehalten und die Prifung abgeschlossen.

Die fir die Schadstoffuntersuchung herangezogenen durchschnittlichen taglichen Verkehrs-
starken (DTV in KFZ/24h) basieren auf den Ergebnissen der Verkehrsuntersuchung zum Be-
bauungsplan EIm-131 ,Javelin Park Ost‘ vom Biro BRILON BONDzIO WEISER INGENIEURGE-
SELLSCHAFT FUR VERKEHRSWESEN MBH (BBW 2024b) und beziehen sich auf das Prognosejahr
2035. Dort zeigt sich, dass der DTV an nahezu allen betrachteten Strallenabschnitten ansteigt,
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sich der Schwerlastenverkehr jedoch Gber den Autobahnanschluss an der A 52 weiter Uberdrt-
lich verteilt und das ortliche Verkehrsnetz nur kurzzeitig belastet (s. Tab. 2).

Ebenfalls zeigt die Verkehrsuntersuchung, dass sich ca. 76 % des Zusatzverkehrs Uber die
A 52 in Richtung Osten auf das weitere StralRenverkehrsnetz verteilt. Dies entspricht etwa 545
Fahrzeugen pro Stunde bzw. etwa 9 Fahrzeugen pro Minute. Nur ca. 24 % des Zusatzverkehrs
fahrt in Richtung Westen Uber die deutsch-niederlandische Grenze, was umgerechnet etwa
170 Fahrzeugen pro Stunde bzw. 3 Fahrzeugen pro Minute entspricht.

Tabelle 2: Veranderung des DTV und Anteile am Schwerverkehr im Jahr 2035

Durchschnittliche tagliche Anteile am Schwerverkehr
Verkehrsstirke (DTV)
StraRenab- Nulifall Planfall Nulifall Planfall
schnitt
A 52 West 21.200 25.300 10,1 16,1
A 52 Ost 23.000 36.100 9,9 21,4

Quelle: Accon GmBH 2024, Auszug

Auf Ebene des Bebauungsplans wurde die zukunftig durch das Planvorhaben voraussichtlich
induzierte Gesamtverkehrsbelastung und die hiermit einhergehende Luftschadstoffbelastung
im Rahmen eines Gutachtens (ACCON GMBH 2024) prognostiziert. Zusatzlich wurde eine bei-
spielhafte Ausbreitungsrechnung fur zwei mogliche stickstoffemittierende Gewerbeansiedlun-
gen (Oberflachenbehandlungsanlage und Notstromaggregat) im Plangebiet durchgefiihrt, da
zum gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht klar ist, welche Betriebe sich zukunftig am Vorhaben-
standort ansiedeln werden. Die Ergebnisse des Fachgutachtens werden nachfolgend zusam-
menfassend wiedergegeben und naturschutzrechtlich eingeordnet.

Um die Auswirkungen der gednderten Verkehrssituation aufgrund des Ausbaus auch im Be-
reich umliegender FFH-Gebiete auflésen zu kénnen, betragt die GréRe des Rechengebiets
8.000 m x 8.000 m. Die Zusatzbelastung fir den Eintrag von Luftschadstoffen wurde in einer
Modellrechnung fir den Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall (Prognosehorizont 2035)
fur die Schadstoffe Stickstoffdioxid (NO2) sowie Feinstaub (PM10 und PM2,5) durchgeflhrt.

Von besonderer Relevanz fiir Okosysteme sind hierbei vorrangig die Stickstoffimmissionen,
da sie zu einer relevanten Veranderung der Nahrstoffbedingungen in den FFH-Gebieten bzw.
den hier vorkommenden stickstoffempfindlichen FFH-Lebensraumtypen fuhren kénnen. Fein-
staub ist hingegen fir den Naturhaushalt eher untergeordnet und vorrangig flr das Schutzgut
der menschlichen Gesundheit von Relevanz, sodass dieser Parameter nachfolgend nicht na-
hergehend betrachtet wird.

Die Luftschadstoffkonzentration von Stickstoffdioxid (NO-) wird in beiden Prognosefallen mal}-
geblich durch die Emissionen der A 52 gepragt. Fur den Prognose-Planfall kommen noch die
Emissionen der geplanten StralRen und unter Umstéanden die Emissionen einzelner stickstoff-
emittierender Betriebe hinzu, sofern diese zukunftig im Plangebiet angesiedelt werden sollen.

Das Fachgutachten der ACCON GMBH (2024) kommt zusammenfassend zu dem Ergebnis,
dass erhebliche Beeintrachtigungen durch vorhabenbedingte Stickstoffeintrage in einem FFH-
Gebiet nur auftreten kdnnen, wenn die zu erwartende vorhabenbedingte Zusatzbelastung eine
relevante GrofRenordnung erreicht, das heildt Gber 0,3 kg N/(ha*a) liegt. Gemal H PSE-Leitfa-
den (Hinweise zur Prufung von Stickstoffeintradgen in der FFH-Vertraglichkeitsprufung fur Stra-
Ren) kénnen erhebliche Beeintrachtigungen durch verkehrsbedingten Stickstoffeintrag jedoch
ausgeschlossen werden, wenn die tagliche Verkehrsbelastung (DTV) < 5.000 Kfz/24h betragt
und damit auRerhalb der im Leitfaden angegebenen Anwendungsgrenzen liegen.

© SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Gemeinde Niederkriichten - Bebauungsplan EIm-131 ,Javelin Park Ost”
Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit 13

Fur die A 73 in den Niederlanden ist eine vorhabenbezogene Verkehrszunahme anhand der
vorliegenden Daten nicht eindeutig verifizierbar. Gemaf der Gesamtverkehrsprognose fiir das
Planvorhaben (BRILON BONDzIO WEISER GMBH 2022) liegt die Zunahme des Verkehrs (Diffe-
renz zwischen Prognose-Planfall und Prognose-Nullfall) jenseits der deutsch-niederlandi-
schen Grenze bei unter 5.000 Kfz/24h3 Wie sich der Verkehr von der Grenze aus weiter tiber
das Stralennetz der Niederlande verteilt und wie viel Verkehr Uberhaupt bei den zu querenden
autobahnnahen FFH-Gebieten auf niederlandischer Seite ankommen wird und wieviel Stick-
stoffimmissionen hiermit einhergehen werden, 1asst sich aufgrund der geringen prognostizier-
ten Verkehrsmenge nicht durch die im Luftschadstoffgutachten angewandten Modellrechnun-
gen prognostizieren.

Damit kann die A 73 zur Untersuchung mdglicher Beeintrachtigungen durch Stickstoffeintrag
in den nachstgelegenen FFH-Gebieten vernachlassigt werden. Die Berechnungsergebnisse
zeigen, dass sich die fur den Bebauungsplan anhand des Gesamtverkehrsmodells prognosti-
zierbaren Erhéhungen der verkehrsbedingten Stickstoffdeposition auf die Bereiche entlang der
A 52, sowie an den Autobahnanschlussstellen und neuen StralRenziigen im Plangebiet be-
schranken werden.

Auch die beispielhaft berechneten stickstoffemittierenden Betriebe fiihren zu keinen nachweis-
baren Beeintrachtigungen umliegender Natura 2000-Gebiete, da sich die Erhéhung der vor-
habenbezogenen Stickstoffdeposition auf das nahere Umfeld des Betriebsstandortes be-
schrankt. Die tatsachlichen Auswirkungen gewerblicher Luftschadstoffe hinsichtlich einzelner
konkret anzusiedelnder Betriebe konnen im Bedarfsfall auf der nachgelagerten Genehmi-
gungsebene noch einmal einzelfallbezogen untersucht werden. Sofern es aufgrund der Emp-
findlichkeit der Umgebung zu Einschrankungen kommt, wird die geplante Aufstellung des Be-
bauungsplans jedoch hierdurch nicht grundsatzlich in Frage gestellt, da auf dieser Planungs-
ebene noch keine Regelung zu konkret anzusiedelnden Betrieben erfolgt und auf eine ent-
sprechende Ansiedlung stickstoffemittierender Betriebe im Einzelfall verzichtet werden kann,
wenn diese nicht mit den Schutzzielen umgebender Schutzgebiete vereinbar sind.

Aus den Berechnungsergebnissen fur den Bebauungsplan EIm-131 geht hervor, dass durch
die Umnutzung des ehemaligen Militarflughafens in Niederkrichten-Elmpt und die hiermit ab-
sehbar einhergehenden verkehrlichen und gewerblichen Stickstoffemissionen das relevante
Abschneidekriterium von 0,3 kg N/(ha*a) fur FFH-Gebiete sowohl auf deutschem* als auch
niederlandischem Boden sicher eingehalten wird (ACCON GMBH 2024, S. 42f.).

3 Anm.: dies entspricht im statistischen Mittel weniger als 210 Fahrzeugen (FZ) pro Stunde bzw. 3,5 FZ pro Minute
4 Lisekamp und Boschbeek®, ,Elmpter Schwalmbruch®, ,Walder und Heiden bei Briiggen-Bracht®, Meinweg mit
.Ritzroder Diinen“ und , Tantelbruch mit EImpter Bachtal und Teilen der Schwalmaue*
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Abbildung 5: Vorhabenbedingte Zusatzbelastung an N-Deposition in kg/(ha*a), FFH-Gebiete
orange umrandet, Rasterflichen 100 m x 100 m 2 1

Quelle: AccoN GMBH 2024, S. 47

Ostlich der Autobahnanschlussstelle Niederkriichten grenzt beidseits der Autobahn das FFH-
Gebiet ,Schwalm, Knippertzbach, Raderveekes u. Luttelforster Bruch“ (DE 4803-301) an. Das
Schutzgebiet weist somit eine Entfernung von ca. 5,4 km zum Plangebiet auf. Analog zum
Ergebnis fiir das Rechengebiet des Luftschadstoffgutachtens® lasst sich ableiten, dass auch
in diesem Bereich fur relevante stickstoffempfindliche Lebensraumtypen das Abschneidekrite-
rium von 0,3 kg N/(ha*a) eingehalten wird, da sich eine signifikante vorhabenbedingte Zusatz-
belastung an N-Deposition an dieser Stelle auf das unmittelbare Umfeld der Autobahn be-
schrankt und stickstoffempfindliche FFH-LRT mit einem niedrigen Toleranzwert (critical load)
in ausreichender Entfernung von der Autobahn entfernt liegen und somit nicht flachenhaft be-
troffen sein werden.

5 Anm.: Das FFH-Gebiet DE 4803-301 liegt mit ca. 5,4 km Entfernung (Luftlinie) deutlich auRerhalb des in Abbil-
dung 5 dargestellten Berechnungsmodells fiir die Stickstoffausbreitung, welches etwa 3 km nach Osten lber die
Plangebietsgrenze hinausreicht
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Abbildung 6: FFH-LRT des FFH-Gebiets DE 4803-301 mit Angabe der Critical Loads fiir Stick-
stoffeintrage

Datengrundlage: LANUV / LAND NRW (2024): FIS stickstoffempfindliche Lebensraume —
Datenlizenz Deutschland — Zero — Version 2.0 (www.govdata.de/dI-de/zero-2-0),
erganzt um Angaben zum Critical Load (CL)

2.4.3 Sichtfeldanalyse

Zur Beurteilung der mdglichen visuellen Auswirkungen auf die Umgebung des Plangebiets und
das Landschaftsbild wurde fir das Planvorhaben eine Sichtfeldanalyse durchgefuhrt, in der
beispielhaft die Sichtbarkeit einer gemal Festsetzung des Bebauungsplans maximal zulassi-
gen Bebauungshohe von 100 m . NHN® am slidlichen Plangebietsrand und ca. 110 m (.
NHN’ im zentralen Bereich des Bebauungsplans visualisiert wurde. Im Rahmen der Sichtfeld-
analyse kénnen jene Standorte erfasst werden, von denen aus die potenziellen Gebaude sicht-
bar sein werden (griine Flachen in Abb. 7 und 8). Hierbei werden Vegetationsflachen und Ge-
baude in der Umgebung als mdgliche sichtverschattende Elemente auf Grundlage ihrer tat-
sachlichen Héhe gemaf’ dem digitalen Oberflachenmodell des Landes NRW beriicksichtigt.

Da sowohl innerhalb des Plangebietes als auch in dessen Umgebung zahlreiche (Kiefern-)
Walder vorhanden sind, die aufgrund ihrer Héhe von ca. 20-30 m bereits eine Sichtverschat-
tung an vielen Standorten in der Umgebung hervorrufen, ist die potenzielle Bebauung mit einer
Maximalhdhe von 30-40 m im Wesentlichen nur dann wahrnehmbar, wenn aus der Umgebung
eine freie Sichtbeziehung in Richtung des Plangebiets besteht. Dies trifft sowohl auf die Feld-
wege im Acker norddstlich von Elmpt als auch auf das Rollfeld unmittelbar stdlich des Plan-
gebietes zu.

8 entspricht in etwa einer Héhe von 30 m
7 entspricht in etwa einer Hohe von 40 m
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Eine potenzielle Bebauung mit einer Hohe von 30 m wird voraussichtlich mit Ausnahme des
Rollfeldes slidlich des Plangebietes von keinem maR3geblichen Sichtstandort aus der Umge-
bung wahrzunehmen sein (s. Abb. 7). Bei einer Bauwerkshdhe von 40 m erstreckt sich die
visuelle Wahrnehmbarkeit zusatzlich auch auf zahlreiche Freiflachen und die Ortsrandberei-
che von Elmpt und Overhetfeld im Norden und Osten des Plangebiets. Von den umliegenden
FFH-Gebieten bestehen jedoch auch hier selbst im Worst-Case-Fall der maximal zulassigen
Bebauungshoéhe absehbar keine Sichtbeziehungen zum Plangebiet (s. Abb. 8). Innerhalb der
Ortschaften ist grundsatzlich davon auszugehen, dass die Wohnbebauung sichtverschattend
wirkt und entsprechend keine freie Sicht auf die Gebaude innerhalb des Plangebietes besteht.

Zur Beurteilung moglicher Auswirkungen durch die kinftige Beleuchtung des Plangebietes auf
angrenzende Natura 2000-Schutzgebiete wurde im Rahmen einer Worst-Case-Betrachtung
eine maximale Beleuchtungshéhe von 30 m angenommen, wenngleich durch ein fiir den Be-
bauungsplan aufzustellendes Beleuchtungskonzept die maximale Beleuchtungshohe deutlich
geringer liegen wird. Ebenfalls sollen die AuRenfassaden der Gebaude, welche unmittelbar an
das Rollfeld im Stden oder die Waldbereiche im Norden und Osten angrenzen, insbesondere
zur Nachtzeit unbeleuchtet sein bzw. mit einem Bewegungsmelder ausgestattet werden, so-
dass hier eine Beleuchtung nur dann erfolgt, wenn sie zwingend bendtigt wird.

Im Fall, dass eine Beleuchtung in einer Héhe von 30 m im Siiden des Plangebietes erfolgen
sollte, kann diese aufgrund fehlender sichtverschattender Elemente nahezu vom gesamten
Rollfeld slidlich des Plangebietes bis zu einer Entfernung von etwa 1,1 km wahrgenommen
werden (s. Abb. 7). Dabei ist jedoch zu berticksichtigen, dass das bei der Sichtfeldanalyse zu
Grunde gelegte Berechnungsmodell nur mit den Hohen der Gelandeoberflache (DGM) und
der Oberflache von Vegetation und Gebauden (DOM) rechnet. Da in der Umgebung des Plan-
gebiets Kiefernwalder angrenzen, deren Belaubung haufig erst im Kronenbereich anfangt und
die Stamme weitestgehend unbelaubt sind, ist davon auszugehen, dass eine potenzielle Be-
leuchtung auch noch in den Randbereichen des Waldes sichtbar sein wird. Aufgrund des un-
regelmafigen Pflanzabstandes der Kiefern kann jedoch davon ausgegangen werden, dass die
Auswirkungen auch hier nach maximal 300-400 m weitestgehend abgeschirmt sind.

Im Rahmen einer Worst-Case-Betrachtung (maximale Beleuchtungshéhe und maximaler
Wirkraum) wird im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrags daher ein 1,5 km-Radius als po-
tenzieller Einwirkbereich fir Lichtimmissionen betrachtet. Auch auf dieser Grundlage lassen
sich jedoch negative Auswirkungen durch Beleuchtung auf FFH-Gebiete im weiteren Umfeld
des Plangebietes hinreichend sicher ausschlieen (s. Abb. 7 und 8). Hinsichtlich des nahge-
legenen Vogelschutzgebietes, das auch Teile des sudlichen Rollfeldes umfasst, ist jedoch von
einer mdglichen Betroffenheit durch Lichtimmissionen auszugehen, die im Rahmen dieses
Gutachtens daher noch vertiefend zu betrachten ist (s. Kap. 3-5).
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Abbildung 7: Sichtfeldanalyse fiir eine potenzielle Beleuchtung am siidlichen Plangebietsrand
auf 100 m ii. NHN (Worst-Case-Betrachtung)
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Abbildung 8:  Sichtfeldanalyse fiir eine potenzielle Beleuchtung im zentralen Plangebiet auf
110 m ii. NHN (Worst-Case-Betrachtung)
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Datengrundlage Sichtfeldanalyse:

LAND NRW (2024): Digitales Geldandemodell (DGM) Rasterweite 1 m, digitales Oberflachenmodell (DOM) Raster-
weite 1 m, Digitales Orthophoto (DOP) und Vogelschutzgebiete — Datenlizenz Deutschland — Zero — Version 2.0

(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0); EUROPEAN ENVIRONMENT AGENCY (2022) - EU-weite Natura 2000-Gebiete - Da-
tenlizenz CC BY 4.0 DEED

2.4.4 Umgang mit Niederschlags-, Frisch- und Loschwasser

Der Groliteil des innerhalb des Plangebietes anfallenden unbelasteten Niederschlagswassers
soll Uber entsprechende Vorrichtungen vor Ort tiber die belebte Bodenzone zur Versickerung
gebracht und so dem Naturhaushalt wieder zur Verfiigung gestellt werden. Durch die geplante
Dachbegrunung wird anteilig Regenwasser zuriuckgehalten und gelangt durch Verdunstung
zurtck in den Naturhaushalt. Eine Einleitung von Oberflachenwasser in FlieRgewasser wird
absehbar nicht erfolgen.

Die Frisch- und Léschwasserversorgung des Plangebietes erfolgt iber Anschluss an die Was-
serversorgungsinfrastruktur der Gemeinde Niederkriichten. Eine Grundwasserentnahme vor
Ort ist nicht vorgesehen. Die Versorgung der Gemeinde erfolgt tUber Tiefenbrunnen, die Was-
ser aus tieferen Grundwasserstockwerken foérdern und durch die Trinkwasser in ausreichen-
dem Male zur Verfugung steht. Die wasserrechtliche Kapazitat des Wasserwerks der Ge-
meindewerke Niederkriichten (GWN) ist flr die Versorgung der Gesamtentwicklung auf dem
ehemaligen Militargelande ausreichend und kann in Zukunft auch weitere Neubaugebiete in
der Gemeinde mit Trinkwasser versorgen. In Abstimmung mit den Gemeindewerken soll eine
stetige Trinkwasserversorgung im Bebauungsplangebiet durch Trinkwasserbehalter gesichert
bzw. unterstltzt werden, die lber das vorhandene Netz gespeist werden. Daflir wird eine Fla-
che fur Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung ,Wasser® im Bebauungsplan EIm-131
festgesetzt.

Entsprechend ergeben sich durch das Vorhaben absehbar keine nachteiligen Auswirkungen
auf grundwasserabhangige Landdkosysteme im Umfeld des Vorhabens (z.B. Moorwalder im
sudlich des Plangebietes gelegenen FFH-Gebiet ,Lisekamp und Boschbeek®), da die Grund-
wasserférderung aus deutlich tiefer gelegenen Grundwasserstockwerken erfolgt.

Negative Auswirkungen durch potenzielle Grundwasserabsenkungen werden daher auf dieser
Planungsebene nicht weitergehend betrachtet.

2.4.5 Barriere- und Trennwirkung und Silhouettenwirkung

Aufgrund der raumlichen Lage des Plangebiets und der umliegenden FFH- und Vogelschutz-
gebiete ist nicht ersichtlich, dass es durch die geplante Bebauung im Geltungsbereich des BP
Elm-131 zu einer mafigeblichen rdumlichen Zerschneidung vorhandener Funktionsbeziehun-
gen zwischen den einzelnen Schutzgebieten kommen wird. Gerade durch die Vielzahl und die
FlachengréRe der umliegenden Schutzgebiete und die mal3gebliche raumliche Verbindungs-
funktion des dstlich des Plangebiets in Nord-Sid-Richtung verlaufenden Vogelschutzgebiets
ist eine unmittelbare raumliche Verbindung zwischen den Schutzgebieten gewahrleistet, die
durch das Planvorhaben weder durch eine Zerschneidung noch durch mafRgebliche Barriere-
oder Trennwirkungen beeintrachtigt werden kann.

Dies drlckt sich auch dadurch aus, dass die Flachen rundum das Plangebiet vom LANUV im
Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege in Nordrhein-Westfalen® als Bio-
topverbundflachen besonderer oder herausragender Bedeutung ausgewiesen werden. Diese
bestehenden Verbundfunktionen bertihren das Plangebiet jedoch nur in dulerster Randlage
(MaRnahmenflachen) und werden Uber den Landschaftsplan des Kreises Viersen als Natur-
und Landschaftsschutzgebiete gesichert.

8 Abrufbar unter: https://www.fachbeitrag-naturschutz.nrw.de/fachbeitrag/de/start (Abruf Méarz 2024)
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Die aktuelle Erweiterung des Vogelschutzgebiets hat die bisher bereits bestehenden raumili-
chen Funktionszusammenhange noch einmal deutlich verstarkt. Hierdurch wurden neben den
umfangreichen Waldflachen nun auch weitere Offenlandbereiche in das Vogelschutzgebiet
einbezogen, wodurch die Vernetzung derartiger Lebensraume in Ost-West-Richtung weiter
intensiviert wird. Durch die geplante rdumliche Gestaltung im unmittelbaren Umfeld des Ge-
werbe- und Industriegebiets in Form des Erhalts und der erganzenden Neuanlage hochwerti-
ger Gehdlz- und Offenlandflachen wird zudem ein wertvoller Ubergangslebensraum geschaf-
fen, in dem ebenfalls zahlreiche planungsrelevante Vogelarten wie Heidelerche, Bluthanfling,
Baumpieper oder Gartenrotschwanz Lebensraume finden sollen.

Die geplante Bebauung im Plangebiet wird zudem von der zulassigen Héhengestaltung zu den
AuRenrandern des Plangebiets hin abgestuft, so dass mogliche Bedrangungs- und Silhouet-
tenwirkungen weitestmdglich abgeschwacht werden. Durch die Festsetzung einer durchge-
henden Baumassenzahl von 10,0 (= 10 m® Baumasse je m? Grundstlcksflache) wird zudem
gewahrleistet, dass die Ausreizung der zulassigen Maximalgebaudehdhe lediglich in Ausnah-
menfallen und kleinflachig zum Tragen kommen kann. Im Ubergangsbereich zum Vogel-
schutzgebiet werden somit ausreichend Abstande verbleiben, um im Hinblick auf die Schutz-
ziele des VSG relevante Meideverhalten geschitzter Arten ausschlieRen zu kdnnen.

A
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/
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Abbildung 9: Rdumliche Funktionszusammenhénge zwischen den Natura 2000-Gebieten

Datengrundlage: World Street Map Esri, HERE, Garmin, USGS, Intermap, INCREMENT P, NRCan, Esri Japan,
MET], Esri China (Hong Kong), Esri Korea, Esri (Thailand), NGCC, (c) OpenStreetMap contri-
butors, and the GIS User Community
LAND NRW (2024): Vogelschutzgebiete — Datenlizenz Deutschland — Zero — Version 2.0
(www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

EUROPEAN ENVIRONMENT AGENCY (2022) - EU-weite Natura 2000-Gebiete - Datenlizenz CC BY
4.0 DEED
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2.5 Ergebnis der Vorprifung

In dieser Prifungsstufe wurde durch eine Uberschlagige Wirkungsprognose zunachst geklart,
ob erhebliche Beeintrachtigungen der Natura 2000-Gebiete im potenziellen Wirkbereich des
Planvorhabens ernsthaft in Betracht kommen oder ob sich erhebliche Beeintrachtigungen auf-
grund der zu erwartenden Wirkungen fir einzelne Natura 2000-Gebiete bereits ausschlie3en
lassen. Um dies beurteilen zu kénnen, wurden verfligbare Informationen zur raumlichen Lage
der relevanten und moglicherweise betroffenen Gebiete bzw. FFH-Lebensraumtypen und
-Arten eingeholt und vor dem Hintergrund des Projekttyps und der Ortlichkeit alle relevanten
und auf dieser Planungsebene bereits prognostizierbaren Wirkfaktoren des Planvorhabens
einbezogen.

Im Ergebnis kann auf Grundlage der rdumlichen Lage der Schutzgebiete und der fur das Plan-
vorhaben erarbeiteten Fachgutachten zu Schall- und Luftschadstoffimmissionen sowie einer
durchgefuhrten Sichtfeldanalyse (Worst-case-Betrachtung auf Basis der im Plangebiet maxi-
mal zulassigen Gebaudehdhen) davon ausgegangen werden, dass mit der Umsetzung der
Planungsinhalte keine mafigeblichen Fernwirkungen auftreten werden, welche die Schutzziele
der umliegenden, in einer Mindestentfernung von 1,5 km gelegenen, FFH-Gebiete auf nieder-
landischer und deutscher Seite gefahrden oder beeintrachtigen kénnen.

Lediglich fur das sldlich des Plangebiets in einer Mindestentfernung von ca. 250 m gelegene
(faktische) Vogelschutzgebiet konnen negative Stérwirkungen und Beeintrachtigungen auch
unter Beriicksichtigung der bereits im Zuge der Planung vorgesehenen Vermeidungsmalinah-
men nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Daher erfolgt im nachfolgenden Kapitel
eine vertiefende Betrachtung der Schutzanspriiche einzelner Vogelarten, um auf dieser
Grundlage die notwendigen Vermeidungsmaflnahmen weiter konkretisieren zu kénnen. Auf
dieser Grundlage wird dann abschlieRend geprift, ob trotz dieser Mallhahmen dennoch eine
erhebliche Beeintrachtigung zu erwarten ist.

3 Beschreibung des Vogelschutzgebietes und dessen Erhaltungsziele

Unter Berucksichtigung der Ausflihrungen in Kapitel 2.4 und 2.5 Iasst sich der Untersuchungs-
umfang fur eine vertiefende Vertraglichkeitsprifung auf das Vogelschutzgebiet (VSG)
»~Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg“ (DE- 4603-401) beschranken.

Fur die FFH-Gebiete, die sich im Umfeld des Plangebietes befinden, lassen sich planungsbe-
dingte Beeintrachtigungen von FFH-Lebensraumtypen und Arten des Anhang Il der FFH-
Richtlinie im Rahmen der durchgeflhrten Vorprifung hinreichend sicher ausschlief3en.

3.1  Ubersicht iiber das Schutzgebiet

Das VS-Gebiet ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg*“ liegt innerhalb der Stadt
Ménchengladbach und der Kreise Kleve, Viersen und Heinsberg. Die Flachengrofie betrug
zum Zeitpunkt der Meldung gem. Standarddatenbogen ca. 7.222 ha. Durch eine nachtragliche
Erweiterung des VSG betragt nun die Gesamtflache 8.074 ha (MUNV 2023).

In der Kurzcharakterisierung der LANUV-Fachinformation® wird das Schutzgebiet wie folgt be-
schrieben (Zitat):

,Das inmitten der Schwalm-Nette-Platte gelegene, 7.272 ha [sic!, Anm.: 7.222 ha] umfassende
Vogelschutzgebiet besteht aus einem einzigartigen Lebensraumkomplex aus Stillgewéssern
mit Schwerpunkt im Bereich der Krickenbecker Seen, lichten Kiefern- und

® LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV): Natura 2000-Gebiete
in Nordrhein-Westfalen. Fachinformation Natura 2000-Nr. DE-4603-401
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Eichenmischwéldern durchsetzt mit Heidemooren und Heiden entlang der deutsch-niederlén-
dischen Grenze (Grenzwald mit ehemaligem Depot Briiggen-Bracht, Lisekamp und Mein-
weg), Heidemooren mit Schwerpunkt im Elmpter Bruch und Liisekamp sowie z.T. naturnahen
FlieBgewéssern mit einem mehr oder weniger breiten Band aus begleitenden Moor-, Bruch-,
Sumpf- und Auenwéldern, aber auch Buchen- und Eichenmischwéldern.*

Zur Bedeutung des Gebietes flr Natura 2000 wird formuliert:

,Diese grol3e, naturraumtypische Lebensraumvielfalt und ihre oft sehr gute Ausprdgung ma-
chen das Gebiet (iberaus attraktiv einerseits fiir eine gro3e Anzahl hier briitender Vogelarten
mit z.T. bedeutenden Populationen, andererseits aber auch als Nahrungs-, Rast- und Uber-
winterungsraum fiir ziehende Viégel. Das Vogelschutzgebiet Schwalm-Nette-Platten ist grenz-
liberschreitend. Auf niederldndischer Seite findet es seine Entsprechung z.B. im Bereich des
Nationalparks Meinweg. Das bestehende Vogelschutzgebiet "Krickenbecker Seen" und die
Erweiterungsgebiete mit ihren Stillgewédssern haben einerseits fiir zahlreiche hier briitende
Vogelarten landesweite Bedeutung (Rohrdommel, Teichrohrsénger, Krickente, Wasserralle,
Zwergtaucher), andererseits werden sie von vielen Vogelarten (Fischadler, Rohrdommel,
Trauerseeschwalbe, Zwergséger) als Rast- und Uberwinterungsgebiet genutzt. Lichte Kiefern-
Eichenmischwaélder, z.T. durchsetzt mit ausgedehnten Heiden (Schwerpunkt im ehemaligen
Depot Briiggen-Bracht) und kleinflachigen Heidemooren sind der Grund fiir das VVorkommen
national bedeutsamer Brutbestédnde von Heidelerche, Ziegenmelker und Schwarzkehichen.
Schwerpunktpopulationen im niederrheinischen Flachland haben in den gebietstypischen Bu-
chen- und Eichenmischwéldern auBerdem der Schwarzspecht und der Wespenbussard. EIm-
pter Schwalmbruch und Liisekamp / Boschbeek beherbergen die landesweit gréf3te Brutpopu-
lation des Blaukehlchens, die auch national von Bedeutung ist. Als Charaktervogel naturnaher
FlieBgewdésser besitzt aullerdem der Eisvogel hier am nordwestlichen Arealrand seiner Haupt-
verbreitung ein signifikantes Vorkommen. Die bemerkenswerte Lebensraumvielfalt, oftmals in
hervorragendem Erhaltungszustand, haben zur Ausweisung grof3flachiger FFH-Gebiete im
Vogelschutzgebiet gefiihrt.“

Gemal Standard-Datenbogen setzt sich das FFH-Gebiet aus 6 % stehenden und flieRenden
Binnengewassern, 10 % anderem Ackerland, 6 % feuchtem und mesophilem Grinland, 15 %
melioriertem Grinland, 4 % Mooren, SUmpfen und Uferbewuchs, 6 % Heide, Gestrlipp etc.,
18 % Laubwald, 32 % Kunstforsten, 1 % Trockenrasen und Steppen sowie 2 % Sonstigem
(einschl. Dorfer, Stralen etc.) zusammen.

Ferner wird auf die Vorkommen der FFH-Lebensraumtypen 6410, 6430, 6510, 7140, 7150,
7210, 9110, 9160, 9190, 91D0, 91EO, 3150, 3160, 2330, 3130, 3260, 4010, 4030, 5130 und
6230 hingewiesen sowie herausgestellt, dass das Vogelschutzgebiet insbesondere fir die
Brutpopulationen von Blaukehlchen, Ziegenmelker, Heidelerche, Teichrohrsanger, Schwarz-
kehlchen, Zwergtaucher, Wasserralle sowie Krickente von landesweit herausragender Bedeu-
tung ist. Ebenfalls stellt es ein wichtiges Rastgebiet fir die Vogelarten Gr. Rohrdommel, L6f-
felente und Zwergsager dar.

3.2 MaRgebliche Bestandteile des Schutzgebietes

Fir das VSG ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg“ sind die Arten des Anhangs |
sowie nach Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) zu berucksichtigen.

Entsprechende Arten listet der Standard-Datenbogen zum Vogelschutzgebiet auf. Die Vertei-
lung auf die beiden Kategorien erfolgt anhand der Angaben des LANUYV zu den europaischen
Vogelarten.°

O LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV):
FFH-Arten und Européische Vogelarten. https://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/vo-
gelarten/liste
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3.2.1 Arten gemaR Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Im Standard-Datenbogen werden 16 Anhang I-Arten mit signifikantem Vorkommen aufgefiihrt:

Tabelle 3: Arten gemaR Anhang | Vogelschutzrichtlinie

EU-Code | Art (deutscher Name) Art (wissenschaftlicher Name) Erhaltungsgrad
A272 Blaukehlchen Luscinia svecica B
A166 Bruchwasserlaufer Tringa glareola C
A229 Eisvogel Alcedo atthis B
A094 Fischadler Pandion haliaetus B
A246 Heidelerche Lullula arborea A
A082 Kornweihe Circus cyaneus B
A238 Mittelspecht Dendrocopos medius B
A338 Neuntbter Lanius collurio C
A021 Rohrdommel Botaurus stellaris C
(=A688)

A073 Schwarzmilan Milvus migrans C
A236 Schwarzspecht Dryocopus martius B
A027 Silberreiher Casmerodius albus B
(=A698)

A197 Trauerseeschwalbe Chlidonias niger B
A072 Wespenbussard Pernis apivorus B
A224 Ziegenmelker Caprimulgus europaeus A
AO68 Zwergsager Mergus albellus B

Erlduterung: Erhaltungsgrad der betreffenden Art innerhalb des Schutzgebietes: A = hervorragend (= glinstig), B

= gut (= gilnstig), C = mittel bis schlecht (= unglinstig)

Fundortangaben

Im Zuge der in 2022 durchgeflhrten avifaunistischen Untersuchung (Brutvogelkartierung) fur
das Bauleitplanverfahren wurden im Untersuchungsgebiet

die Heidelerche als Brutvogel in den Sheltern West und Ost sowie stdlich und westlich
des Plangebietes auflerhalb des VSG,

die Kornweihe als Durchzugler/Wintergast im nordlichen Teil des Rollfeldes aufierhalb
des VSG,

der Neuntoter als Brutvogel im nérdlichen Teil des Rollfeldes und im Shelter-Ost au-
Rerhalb des VSG,

der Schwarzspecht als Durchzigler/Wintergast nérdlich der Roermonder Stralle und
nordlich der A52 aul3erhalb des VSG,

der Wespenbussard als Nahrungsgast (Nachweis im Grofdrevier) im ndrdlichen Teil
des Rollfeldes und nérdlich der A52 aufderhalb des VSG sowie

der Ziegenmelker im Siden des Plangebietes und im Shelter-West aulerhalb des
VSG und sudwestlich des westlichen Shelters innerhalb des VSG

nachgewiesen.

1 SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN & OKOPLAN (2023): Bauleitplanverfahren Javelin Parks Niederkriichten — Erl3u-
terungsbericht Faunistische Untersuchungen.
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Im Fundortkataster'? des LANUV sind fiir das Rollfeld, die Shelter West und Ost sowie die
westlich, stdlich und stidostlich angrenzenden Flachen seit dem Jahr 2010 Nachweise folgen-

der Arten vermerkt:
o Fischadler (Durchzlgler)
e Heidelerche (Brutvogel)
¢ Kornweihe (Durchzigler)

¢ Schwarzspecht (Brutvogel)
o Wespenbussard (Nahrungsgast)

o Ziegenmelker (Brutvogel, Vorkommen auch nérdlich der A52)

Weitere Nachweise der flr das VSG aufgefiihrten Vogelarten befinden sich in einer Entfernung

>1,5 km (u.a. Blaukehlchen).

3.2.2 Arten gemaRB Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie

Ebenso gelten 26 der im Standard-Datenbogen benannten Arten mit signifikantem Vorkom-
men gem. Art. 4 Abs. 2 VS-Richtlinie als Zugvogelarten:

Tabelle 4: Arten gemaR Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie
EU-Code | Art (deutscher Name) Art (wissenschaftlicher Name) Erhaltungsgrad
A099 Baumfalke Falco subbuteo B
A153 Bekassine'® Gallinago gallinago B
A153 Bekassine'* Gallinago gallinago B
A041 Blassgans Anser albifrons B
(=A394)
A161 Dunkler Wasserlaufer Tringa erythropus C
A070 Gansesager Mergus merganser B
(=AB54)
A274 Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus B
A164 Grunschenkel Tringa nebularia C
A142 Kiebitz Vanellus vanellus C
A055 Knékente Anas querquedula B
A052 Krickente Anas crecca C
(=A704)
A056 Loffelente Anas clypeata B
A271 Nachtigall Luscinia megarhynchos C
A337 Pirol Oriolus oriolus B
A340 Raubwirger Lanius excubitor B
(=AB53)
A039 Saatgans Anser fabalis B
A051 Schnatterente Anas strepera
(=A703)
A051 Schnatterente Anas strepera A
(=A703)

12 | ANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV): Landschaftsinforma-
tionssammlung NRW (@LINFOS). http://linfos.api.naturschutzinformationen.nrw.de/atlinfos/de/atlinfos.extent

3 Nachweis als Brutvogel
14 Nachweis als Rastvogel
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EU-Code | Art (deutscher Name) Art (wissenschaftlicher Name) Erhaltungsgrad
A276 Schwarzkehlchen Saxicola rubicola A
A054 SpielRente Anas acuta C
A059 Tafelente Aythya ferina B
A297 Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus A
A249 Uferschwalbe Riparia riparia C
A165 Waldwasserlaufer Tringa ochropus B
A118 Wasserralle Rallus aquaticus A
(=A718)

A257 Wiesenpieper Anthus pratensis B
A152 Zwergschnepfe Lymnocryptes minimus

A004 Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis A
(=A690)

Erlauterung: Erhaltungsgrad der betreffenden Art innerhalb des Schutzgebietes: A = hervorragend (= glinstig), B
= gut (= glnstig), C = mittel bis schlecht (= ungiinstig)

Fundortangaben

Im Zuge der in 2022 durchgefuhrten avifaunistischen Untersuchung (Brutvogelkartierung) fur
das Bauleitplanverfahren wurden

der Baumfalke als Brutvogel nérdlich der A52 aulRerhalb des VSG,

der Gartenrotschwanz als Brutvogel innerhalb des Plangebietes, den ehemaligen
Siedlungsgebieten und dem Shelter-West aul3erhalb des VSG,

der Raubwiirger als Durchzugler/Wintergast im nérdlichen Teil des Rollfeldes auler-

halb des VSG,

das Schwarzkehlchen als Brutvogel in den Sheltern West und Ost sowie im ndrdlichen
Teil des Rollfeldes auferhalb des VSG sowie

der Wiesenpieper als Durchztgler/Wintergast im nérdlichen Teil des Rollfeldes aul3er-

halb des VSG

nachgewiesen.

Im Fundortkataster'® des LANUV sind fur das Rollfeld, die Shelter West und Ost sowie die
westlich, sudlich und suddstlich angrenzenden Flachen seit dem Jahr 2010 Nachweise folgen-
der Arten vermerkt:

Baumfalke (Brutvogel)

Gartenrotschwanz (Brutvogel)

Kiebitz (Nahrungsgast)

Krickente (ohne Reproduktionsnachweis)

Raubwiirger (Durchzugler)

e Schwarzkehlchen (Brutvogel)

o Uferschwalbe (Nahrungsgast)

o Waldwasserlaufer (Durchzugler)
e Wiesenpieper (Brutvogel)

15 | ANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV): Landschaftsinforma-
tionssammlung NRW (@LINFOS). http://linfos.api.naturschutzinformationen.nrw.de/atlinfos/de/atlinfos.extent
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Weitere Nachweise der flr das VSG aufgefiihrten Vogelarten befinden sich in einer Entfernung
>1,5 km (u.a. Pirol, Teichrohrsanger, Wasserralle, Zwergtaucher).

3.3 Erhaltungsziele

Hierunter sind, wie bereits im Kapitel 3.1 und 3.2 dargestellt, fallweise die Wiederherstellung
oder Erhaltung eines glinstigen Erhaltungsgrads der in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der
Vogelschutzrichtlinie aufgeflihrten Arten, die in einem Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung vorkommen, zu verstehen.

Da nicht alle der insgesamt 42 flir das VSG aufgefiihrten Vogelarten auch tatsachlich innerhalb
des Plangebietes oder dessen Umfeld bis 1,5 km vorkommen, da dort entsprechende Habi-
tatstrukturen wie beispielsweise Gewasser fehlen, werden nachfolgend nur jene Vogelarten
aufgeflhrt, deren Vorkommen bereits nachgewiesen wurden. Die Erhaltungsziele der nachfol-
gend nicht aufgefiihrten Vogelarten kénnen der Anlage 3 entnommen werden.

3.3.1 Arten gemaR Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Nachfolgend werden die Erhaltungsziele und -maRnahmen fur die Arten nach Anhang | der
VS-Richtlinie beschrieben (zitiert aus '6):

A094 Fischadler (Pandion haliaetus)
Aktuell sind keine speziellen MalRnahmen erforderlich.

A246 Heidelerche (Lullula arborea)

e Erhaltung und Entwicklung von trocken-sandigen, vegetationsarmen Flédchen der halb-
offenen Landschaft sowie von unbefestigten sandigen Wald- und Feldwegen mit néahr-
stoffarmen Séumen.

o Verbesserung der agrarischen Lebensrdéume durch Extensivierung der Fldchennut-
zung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

e Habitaterhaltende Pflegemalinahmen:
o extensive Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen
o ggf. Mosaikmahd von kleinen Teilflachen
o Entfernung von Biischen und Bdumen.

o Vermeidung von Stérungen an den Brutpldtzen (Ende Mérz bis Juli) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

A082 Kornweihe (Circus cyaneus)

e Erhaltung groBrdumiger, offener Landschaften mit Acker- und Griinlandfldchen, Sé&u-
men, Wegréndern, Brachen v.a. in den Bérden.

e Erhaltung und Entwicklung nattirlicher Bruthabitate (v.a. llickige Réhrichte, Feuchtbra-
chen in Heide- und Moorgebieten).

e Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensrdume (z.B. Stralenbau,
Stromleitungen, Windenergieanlagen).

16 | ANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV): DE-4603-401 VSG
Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinwe. Erhaltungsziele und -mafinahmen. https://natura2000-melde-
dok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/zdok/DE-4603-401.pdf
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o Extensivierung der Ackernutzung:
o Anlage von Ackerrandstreifen

o Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllequngsfldchen
und Brachen

o Belassen von Stoppelbrachen

o reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.
e Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen).
o Vermeidung von Stérungen an den Brutplédtzen (Mai bis August).

A338 Neuntoter (Lanius collurio)

e Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen, gebliischreichen Kul-
turlandschaften mit insektenreichen Nahrungsflédchen.

e Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege.

o Verbesserung der agrarischen Lebensrdume durch Extensivierung der Griinlandnut-
zung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit
Schafen, Rindern).

e Vermeidung von Stérungen an den Brutpladtzen (Mai bis Juli).

A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius)

e FErhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und Mischwéldern (v.a.
Buchenwélder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Bdume/ha).

e Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Strallenbau).

e Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldréndern, lichten Waldstruk-
turen und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsfldchen.

o Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel).

o FErhaltung von Héhlenbdumen sowie Férderung eines dauerhaften Angebotes geeig-
neter Brutbdume (v.a. >120-jéhrige Buchen).

o Vermeidung von Stérungen an den Brutpléatzen (Mérz bis Juni).

A072 Wespenbussard (Pernis apivorus)

e Erhaltung und Entwicklung von Laub- und Laubmischwéldern mit lichten Altholzbestén-
den in strukturreichen, halboffenen Kulturlandschaften.

e Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Griinlandbereichen, strukturreichen
Waldrdndern und Sdumen als Nahrungsfldchen mit einem reichhaltigen Angebot an
Wespen.

o Verbesserung der Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzen-
schutzmittel).

e Erhaltung der Horstbdume mit einem stérungsarmen Umfeld.
o Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)

e FErhaltung und Entwicklung von trockenen Heiden mit liickiger, niedriger Bodenvegeta-
tion, Wacholderheiden, Sandtrockenrasen sowie Moorrandbereichen.

o Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplétze (z.B. reduzierte Diin-
gung, keine Pflanzenschutzmittel).
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Habitaterhaltende PflegemalBnahmen:
o Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen
o Mosaikmahd von kleinen Teilflachen, v.a. in vergrasten Heidegebieten
o Entfernung von Biischen und B&umen, jedoch Erhalt von Uberhéltern.

Vermeidung von Stérungen an den Brutpléatzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

3.3.2 Arten gemaRB Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie

Nachfolgend werden die Erhaltungsziele und -mafRnahmen fur die Arten nach Art. 4 Abs. 2 der
VS-RL beschrieben (zitiert aus '6):

A099 Baumfalke (Falco subbuteo)

Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten Nah-
rungsfldchen (v.a. Feuchtgriinland, Kleingewésser, Heiden, Moore, Saum- und He-
ckenstrukturen, Feldgehélze).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes im Bereich der Nahrungsfldchen (v.a. libellenreiche Lebensrdume).

Verbesserung der agrarischen Lebensrdume durch Extensivierung der Fldchennut-
zung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung der Brutplétze mit einem stérungsarmen Umfeld.
Vermeidung von Stérungen an den Brutpldtzen (Mai bis August).

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus)

Erhaltung und Entwicklung von kleinrdumig strukturierten Dérfern, alten Obstwiesen
und -weiden, Baumreihen, Feldgehdélzen sowie von Parkanlagen und Gérten mit alten
Obstbaumbesténden.

Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbestdnden mit ho-
hen Alt- und Totholzanteilen.

Erhaltung, Férderung und Pflege von Kopfbdumen, Hochstammobstbdumen und an-
deren Hbhlenbdumen.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplétze (z.B. reduzierte Diin-
gung, keine Pflanzenschutzmittel).

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgriinldndern sowie von Feuchtgebie-
ten mit Flachwasserzonen und Schlammfldachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensrdume (z.B.
StralBenbau, Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Griinléndern.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwassermulden.

Extensivierung der Acker- und Griinlandnutzung:

Griinlandmahd erst ab 01.06.

maoglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06.
kein Walzen nach 15.03.

Maiseinsaat nach Mitte Mai

o

o

o
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doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat
Anlage von Ackerrandstreifen

Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllequngsfldchen
und

o Brachen
o reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.
e Vermeidung von Stérungen an den Brutplétzen (Mérz bis Anfang Juni).

A052 (=A704) Krickente (Anas crecca)

e Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewédssern, Seen und Kleingewéssern mit natiirlichen Verlandungszo-
nen, vegetationsreichen Uferrbhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen.

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Griinldndern; ggf. Renaturierung und Wiedervernas-
sung.

o Schonende Gewdsserunterhaltung unter Berticksichtigung der Anspriiche der Art (v.a.
Grében).

e Reduzierung von Néhrstoff- und Schadstoffeintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplétze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgriinland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

e Vermeidung von Stérungen an den Brutplétzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-
rungsfldchen (u.a. Angeln).

A340 (=A653) Raubwiirger (Lanius excubitor)

e Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kulturlandschaften mit
geeigneten Nahrungsflédchen.

o Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege; ggf. Riicknahme von
Aufforstungen.

o Verbesserung der agrarischen Lebensrdéume durch Extensivierung der Fldchennut-
zung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit
Schafen, Rindern).

e Vermeidung von Stérungen an den Brutpldtzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

A276 Schwarzkehichen (Saxicola rubicola)

e FErhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflachen mit insektenrei-
chen Nahrungsfldchen (z.B. bliitenreiche Brachen, Wiesenrédnder, Sdume).

e Extensivierung der Griinlandnutzung:
o Griinlandmahd erst ab 15.07.
o Mosaikmahd von kleinen Teilflichen
o keine Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.
e Habitaterhaltende Pflegemalinahmen:
o extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mégl. ab 01.08.
o Entkusselung, Erhalt einzelner Biische und Bdume.
e Vermeidung von Stérungen an den Brutplétzen (April bis Juli).
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A249 Uferschwalbe (Riparia riparia)

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen FlieBgewéssersystemen mit Prallhdngen,
Steilufern, und Flussbettverlagerungen.

o FErhaltung und Entwicklung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Nistpldtze; ggf.
Anlage von frisch angerissenen Steilufern auch an Sekundérstandorten.

e Erhaltung von Feuchtgebieten mit Schilfbestdnden als Rast- und Sammelplatz.

e Schonende Gewdsserunterhaltung sowie Umsetzung von Rekultivierungskonzepten in
Abbaugebieten nach den Anspriichen der Art.

o Vermeidung von Stérungen an den Brutpldtzen (Mitte Mai bis Anfang September) (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).

A165 Waldwasserlaufer (Tringa ochropus)

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflédchen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwemmungsfldchen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3fléchigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Riickbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfldchen).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiederverndssung.

e Anlage von Kleingewéssern und Flachwassermulden.

e Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsfldchen (u.a. Lenkung der Freizeit-
nutzung im Uferbereich von Gewéssern).

A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis)

e Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandfléchen mit in-
sektenreichen Nahrungsfldchen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergriinldnder, Brachen, Hei-
deflachen, Moore).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Griinléndern.

e Extensivierung der Griinlandnutzung:
o Mahd erst ab 01.07.
o mdglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz
o Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre)
o reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.

3.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebiets zu anderen Natura 2000-
Gebieten

Innerhalb des grofRflachigen Vogelschutzgebietes befinden sich sieben deutsche FFH-Ge-
biete, die entweder vollstandig innerhalb des VSG liegen oder nur anteilig hineinragen:

o DE-4802-301 ,Lisekamp und Boschbeek®

o DE-4802-302 ,Meinweg mit Ritzroder Diinen”

o DE-4702-302 ,Walder und Heiden bei Briggen-Bracht*

e DE-4702-301 ,Elmpter Schwalmbruch®

o DE-4703-301 ,Tantelbruch mit EImpter Bachtal und Teilen der Schwalmaue*
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e DE-4803-301 ,Schwalm, Knippertzbach, Raderveekes u. Luttelforster Bruch®
e DE-4603-301 ,Krickenbecker Seen - Kl. De Witt-See*

An die deutschen Natura 2000-Gebiete grenzen zwei Natura 2000-Gebiete der Niederlande
an:

¢ NL2000008 ,Meinweg® (FFH- und VS-Gebiet) — unmittelbare Fortsetzung des deut-
schen VSG ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg“ (DE-4603-401) und des
deutschen FFH-Gebiets ,Lusekamp und Boschbeek® (DE-4802-301)

o NL2003045 ,Swalmdal“ (FFH-Gebiet) — unmittelbare Fortsetzung des deutschen FFH-
Gebietes ,Elmpter Schwalmbruch® (DE-4702-301) und unmittelbar angrenzend an das
VSG ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg* (DE-4603-401)

Die in das im vorliegenden Fachbeitrag zu beurteilende, deutsche VSG hineinragenden FFH-
Gebiete weisen nicht nur im Uberlagerungsbereich eine Biotoptypenausstattung aus, die den
Lebensraumanspriichen maf3geblicher Vogelarten des VSG entspricht. Von geeigneten Habi-
taten ist auch dartiber hinaus auszugehen (z.B. fir Gewasser oder Heidelandschaften bewoh-
nende Vogelarten). Dies gilt ebenfalls fur die an die deutschen Natura 2000-Gebiete angren-
zenden niederlandischen EU-Schutzgebiete.

Somit bestehen randliche Verflechtungen des Schutzgebietes mit aul3erhalb liegenden Natur-
raumen bzw. Lebensraumkomplexen, woraus auch unmittelbare funktionale Beziehungen ab-
zuleiten sind.

4 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des
Schutzgebietes durch das Vorhaben

Eine Beeintrachtigung liegt geman VV-Habitatschutz (Kap. 4.1.4.1) ,dann vor, wenn entweder
einzelne Faktoren eines Funktionsgefliges (z.B. eines Lebensraumes oder die Lebensphasen
einer Art) oder das Zusammenspiel der Faktoren derart beeinflusst werden, dass die Funktio-
nen des Systems gestért werden (Flachen- und / oder Funktionsverluste).

Zur Ermittlung maoglicher erheblicher Beeintrachtigungen des Natura 2000-Gebietes i.S. des
Art. 6 der FFH-Richtlinie bzw. des § 34 BNatSchG erfolgt eine Einzelfallbetrachtung der po-
tenziellen Betroffenheit der im Standard-Datenbogen genannten Arten des Anhangs | sowie
nach Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie.

Die diesbezuglich relevanten Arten, deren Vorkommen innerhalb des Plangebietes und des
Wirkraumes bekannt sind, sind in den Kapiteln 3.3.1 und 3.2.2 benannt und hinsichtlich ihrer
bevorzugten Lebensrdaume beschrieben. Wesentlicher Grund fur fehlende Artenvorkommen
innerhalb des Plangebietes und des Wirkraumes sind ungeeignete Habitatstrukturen. So feh-
len beispielsweise flur Enten und Ganse Gewasser, fir Spechte totholzreiche Walder und flr
Greifvdgel entsprechend geeignete Horstbaume.

Zur Abschatzung einer mdglichen Betroffenheit durch das Vorhaben ist zunachst die Empfind-
lichkeit der innerhalb des Plangebietes und des Wirkraumes vorkommenden und fur das VSG
aufgeflihrten Vogelarten herzuleiten. Angaben zur Empfindlichkeit der Arten sind in der folgen-
den Tabelle zusammengefasst.
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Tabelle 5:  Storungsempfindlichkeit der Arten gemaR Anhang | und Art. 4 Abs. 2 Vogelschutz-
richtlinie
EU-Code | Deutsche Bezeichnung | Bemerkung
Arten gemaR Anhang | Vogelschutzrichtlinie
. Durchzlgler im Untersuchungsraum
A094 Fischadler optische Signale entscheidend — Fluchtdistanz 500 m
. Brutvogel im Untersuchungsraum
A246 Heidelerche Effektdistanz 300 m
. Durchzlgler im Untersuchungsraum
A082 Kornweihe optische Signale entscheidend — Fluchtdistanz 150 m
.. Brutvogel im Untersuchungsraum
A338 Neuntoter Effektdistanz 200 m
Brutvogel im Untersuchungsraum
A236 Schwarzspecht larmempfindlich (58 dB(A) tags) — Effektdistanz 300 m
Nahrungsgast im Untersuchungsraum (Nachweis im GroRrevier)
A072 Wespenbussard optische Signale entscheidend — Fluchtdistanz 200 m
Brutvogel im Untersuchungsraum
. larmempfindlich (47 dB(A) nachts)
A224 Ziegenmelker lichtempfindlich
kollisionsgefahrdet — Fluchtdistanz 0 m
Arten gemaR Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie
Brutvogel im Untersuchungsraum
A099 Baumfalke optische Signale entscheidend — Fluchtdistanz 200 m
Brutvogel im Untersuchungsraum
A274 Gartenrotschwanz Effektdistanz 100 m
- Nahrungsgast im Untersuchungsraum
Al42 Kiebitz Effektdistanz 200 m
A052 . Nahrungsgast im Untersuchungsraum
(=A704) | Krickente Fluchtdistanz 150 m
A340 Raubwiiraer Durchzigler im Untersuchungsraum
(=A653) 9 Effektdistanz 300 m
Brutvogel im Untersuchungsraum
A276 Schwarzkehichen Effektdistanz 200 m
Nahrungsgast im Untersuchungsraum
A249 Uferschwalbe Storradius der Brutkolonie 200 m
i Durchzigler im Untersuchungsraum
A165 Waldwasserlaufer Effektdistanz 200 m
. . Brutvogel im Untersuchungsraum
A257 Wiesenpieper Effektdistanz 200 m
Quelle: BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR, BAU UND STADTENTWICKLUNG — Abteilung StralRenbau: Arbeitshilfe
Végel und StralRenverkehr. Ausgabe 2010
Erlauterung: Effektdistanz
maximale Reichweite des erkennbar negativen Einflusses von Stra3en auf die rdumliche Verteilung
einer Vogelart (Zitat)
Fluchtdistanz
Abstand, den ein Tier zu bedrohlichen Lebewesen wie natiirlichen Feinden und Menschen toleriert,
ohne dass es die Flucht ergreift (Zitat)
Hinweis: Text in fetter Schrift = nachgewiesene Art im Zuge der Brutvogelkartierung 2022
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41 Arten gemaB Anhang | Vogelschutzrichtlinie

A094 Fischadler (Pandion haliaetus),
A082 Kornweihe (Circus cyaneus),
A072 Wespenbussard (Pernis apivorus)

Sowohl der Fischadler als auch die Kornweihe und der Wespenbussard wurden im Zuge der
Datenrecherche bzw. der Brutvogelkartierung (vgl. Kap. 3.2) innerhalb des Untersuchungs-
raums nur als Durchzugler bzw. Nahrungsgast festgestellt.

Es ist anzunehmen, dass das Rollfeld stidlich des Plangebietes zur Nahrungssuche genutzt
wird. Dies kann auch bei einer Realisierung des Gewerbe- und Industriegebietes weiterhin
erfolgen, da in Richtung Suden zum einen eine hohengestaffelte Bebauung erfolgt und zum
anderen eine abschirmende Gehdlzpflanzung vorgesehen ist, die optische Signale reduziert.
Zudem sollen die geplanten Hallen gemaf} der bisher bekannten Bebauungskonzepte (Mas-
terplanung) so angeordnet werden, dass die Anlieferung westlich, dstlich oder nérdlich der
Hallen erfolgt und der sidliche Bereich nur fur die Feuerwehrumfahrung vorgesehen ist.

Eine Beleuchtung, soll gemaR den geplanten Festsetzungen des Bebauungsplans am sudli-
chen Plangebietsrand auf das absolut erforderliche Mindestmal reduziert und eine nachtliche
Beleuchtung nach Mdéglichkeit vollstandig unterbunden werden (s. Kap. 5). Die weitere Kon-
kretisierung des Beleuchtungskonzeptes erfolgt auf der nachgelagerten Genehmigungsebene.

A246 Heidelerche (Lullula arborea),
A338 Neuntoter (Lanius collurio)

Die Heidelerche wurde im Rahmen der Kartierung als Brutvogel festgestellt. Verbreitungs-
schwerpunkt war mit insgesamt 12 Brutpaaren der Westen der ehemaligen Militarliegenschaft,
wobei insbesondere der Shelter-West mit seinem Mosaik aus Kiefernjungwuchs und Mager-
rasen gute Habitatbedingungen fir die Art aufweist. Im Shelter-Ost, der einen geringeren Ge-
hélzbewuchs als der Shelter-West aufweist, wurden hingegen nur zwei Brutpaare der Heide-
lerche festgestellt. Hier besteht somit ein Aufwertungspotenzial.

Der Neuntdter wurde bei der Kartierung mit drei Brutpaaren im Shelter-Ost bzw. dem norddst-
lichen Teil des Rollfeldes nachgewiesen.

Die Shelter-Bereiche Ost und West werden im Zuge des Bauleitplanverfahrens (61. FNP-An-
derung, BP Elm-131 und weitere geplante BP-Abschnitte im Westen) als Malinahmenflachen
gesichert und durch gezielte AusgleichsmalRnahmen naturschutzrechtlich aufgewertet.

Das MalRnahmenkonzept fur das Gesamtplanungsvorhaben sieht vor, die beiden Shelter-Fla-
chen langfristig als Lebensraum fiir die Heidelerche und den Neuntéter zu sichern und insbe-
sondere durch Entsieglungsmaflinahmen und die Entwicklung von (Halb-)Offenlandstrukturen
und randliche Gehdlzanpflanzungen aufzuwerten. Fir den BP-Elm 131 erfolgt diesbezuglich
bereits eine rdumliche Zuordnung des Shelters Ost als MalRnahmenflache zur Umsetzung von
vorgezogenen Ausgleichsmalinahmen, die sich auch bereits in der Umsetzung befinden.

Zwar reicht der Bebauungsplan mit seinem Geltungsbereich bis etwa 250 m an die Grenze
des VSG heran. Zwischen der bebaubaren Flache und der sudlichen Grenze des Geltungsbe-
reichs werden jedoch mehrere MaRnahmenflachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft mit einer Breite von 50-120 m festgesetzt, die als Gehdlzstrei-
fen mit vorgelagertem Magergrinland erhalten bzw. entwickelt werden sollen und das Plange-
biet somit nach Stden arrondieren und abschirmen sollen. Da hierdurch die fur die Heideler-
che zu bericksichtigende Effektdistanz von 300 m und die fur den Neuntdter zu berlcksichti-
gende Effektdistanz von 200 m eingehalten werden, kénnen vorhabenbedingte, nachteilige
Auswirkungen auf die beiden Arten innerhalb des Vogelschutzgebietes mit hoher Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden.
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Die jeweiligen Vorkommen der benannten Arten auf3erhalb des VSG werden im Rahmen des
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags zum BP Elm-131 betrachtet. Sofern artenschutzrechtli-
che Verbotstatbestande bei Realisierung der Planung nicht ausgeschlossen werden kénnen,
erfolgt die Festlegung notwendiger Vermeidungs- und AusgleichsmalRhahmen.

A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius)

Das Vorkommen des Schwarzspechtes ist eng an das Vorhandensein von Waldern mit einem
hohen Anteil an Totholz gebunden. Gerne werden alte Buchenwalder mit Fichten- bzw. Kie-
fernbestéanden besiedelt.’”

Im Rahmen der Kartierung ist jeweils ein Brutpaar nérdlich der Roermonder Strafl’e und nord-
lich der A 52 nachgewiesen worden.

Innerhalb des VSG ist ein Vorkommen der Art im Bereich des Rollfeldes auszuschlief3en. Mog-
lich sind Fortpflanzungs- und Ruhestatten im Bereich des Kiefernforstes sudlich des Rollfeldes
in einer Entfernung von mindestens 500 m zur Plangebietsgrenze. Aufgrund der Entfernung
wird die fur den Schwarzspecht zu bericksichtigende Effektdistanz von 300 m nicht unter-
schritten.

Der Schwarzspecht gilt zusammen mit einigen anderen Arten des Vogelschutzgebiets als
larmempfindlich (kritischer Schallpegel 58 dB(A) wgs). Daher sollen fir die Grenzen des Vogel-
schutzgebiets grundsatzlich die nach Garniel & Mierwald (2010) relevanten Orientierungswer-
tewerte von 58 dB(A) tags bzw. 47. dB(A) nachts eingehalten werden. Diese kdnnen fir das
Bauleitplanverfahren entweder Uber eine Schallkontingentierung oder lber die Festlegung zu-
lassiger Schallpegel berlcksichtigt werden, deren Einhaltung dann auf Ebene der nachgela-
gerten Genehmigungsverfahren nachzuweisen ist.

Im Rahmen einer fur ein mdgliches stadtebauliches Bebauungskonzept (Masterplan) realisti-
schen Schallausbreitungsrechnung wurde fir die Ebene der Bauleitplanung bereits Gberschla-
gig verifiziert, dass sich die relevanten Schallpegel zur Tages- und Nachtzeit in der fur die
jeweiligen Vogelarten relevanten Immissionshéhe einhalten lassen. Aus der flr den Bebau-
ungsplan durchgefuhrten Schallberechnung wird ersichtlich, dass bereits im sudlichen Teil des
Rollfeldes in der relevanten Immissionshéhe von 10 m Uber Grund nur noch ein Schallpegel
in Hohe von 55 dB(A) tgs erreicht wird. Entsprechend kann eine schallbedingte Habitatredu-
zierung fur den Schwarzspecht innerhalb des VSG hinreichend sicher ausgeschlossen wer-
den.

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)

Fir den Ziegenmelker wurde im Jahr 2020 eine umfassende Revierkartierung durchgefuhrt
(SOMMERHAGE 2020). Entsprechend ist die Verbreitung der Vogelart im Untersuchungsraum
gut bekannt. Weitere Einzelnachweise der Art erfolgten auch im Rahmen der flachendecken-
den Brutvogelkartierung im Jahr 2022.

Der Verbreitungsschwerpunkt der Ziegenmelker innerhalb des VSG lasst sich auf die Shelter-
Flachen sudlich des Rollfeldes festlegen. Einzelne Brutpaare wurden 2020 auch im Umfeld
der Shelter nachgewiesen. Zwei davon befanden sich im Siden des Plangebietes und einer
im Shelter-West. Im Rahmen der Brutvogelkartierung wurde 2022 jeweils ein Brutpaar im Su-
den des Plangebietes, im Shelter-West und sidlich des westlichen Shelters nachgewiesen.
Letzterer Nachweis liegt innerhalb des VSG.

Der nachtaktive Ziegenmelker gilt als eine larmempfindliche Vogelart, die zudem lichtempfind-
lich und kollisionsgefahrdet ist.

17 LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (2024): Informationssystem
.,Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen®.  https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/arten-
schutz/de/arten/gruppe/voegel/kurzbeschreibung/103161
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Die Empfindlichkeit gegenuber Larm Iasst sich daher ableiten, dass ab einem Schallpegel von
47 dB(A) nachts die Partnerfindung und Kontaktkommunikation erschwert wird bzw. ab einem
héheren Schallpegel nicht mehr méglich ist.

Vorhabenbedingt ist vorgesehen, die Shelterbereiche West und Ost fur die Umsetzung von
vorgezogenen AusgleichsmalRnahmen zu nutzen. Da dort u.a. auch Ausweich- und Ersatzle-
bensraume fir larmsensible Eulenvdgel und den Ziegenmelker entstehen sollen, ist die zu-
kinftige Einhaltung eines Schallpegels von 58 dB(A) tags und 47 dB(A) nachis fur diese Bereiche
ebenso relevant wie fur das VSG. Fur letzteres wird u.a. der Ziegenmelker als schallsensible
Art aufgeflihrt. Die auf Grundlage des Masterplans durchgeflhrte realistische Schallausbrei-
tungsrechnung auf Ebene der Bauleitplanung verifiziert, dass sich die relevanten Schallpegel
zur Tages- und Nachtzeit in der fUr die jeweiligen Vogelarten relevanten Immissionshohe ein-
halten lassen. Somit kann gewahrleistet werden, dass vorhabenbedingte nachteilige Auswir-
kungen auf die innerhalb des VSG im Bereich der stdlich des Rollfeldes gelegenen Ziegen-
melker-Brutreviere mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. Auch nachteilige
Auswirkungen auf die als Ersatzlebensraum vorgesehenen Shelter-Flachen lassen sich nicht
ableiten.

Im Rahmen einer flr ein mdgliches stadtebauliches Bebauungskonzept (Masterplan) realisti-
schen Schallausbreitungsrechnung wurde fir die Ebene der Bauleitplanung bereits Gberschla-
gig verifiziert, dass sich die relevanten Schallpegel zur Tages- und Nachtzeit in der flr die
jeweiligen Vogelarten relevanten Immissionshohe einhalten lassen.

Der Ziegenmelker jagt in nachtfalterreichen, offenen Bereichen vom Boden oder von Ansitz-
warten aus. Die Insekten werden dabei von unten angeflogen, da die Insekten gegen den in
der Dammerung und Nacht noch relativ hellen Himmel besser erkannt werden als gegen die
dunkle Erdoberflache als Hintergrund (MULNYV 2021). Flachen, die durch kiunstliche Beleuch-
tung Uberpragt werden, werden ebenso gemieden wie zu dunkle Bereiche (z.B. dicht bewach-
sene Walder).

Durch die geplante und im Rahmen einer entsprechenden textlichen Festsetzung gesicherte
Optimierung der Beleuchtung innerhalb des Plangebietes (insb. Anpassung des Abstrahlwin-
kels, des Abstands und der Aufhangungshoéhe, Einsatz von Bewegungsmeldern an ansonsten
unbeleuchteten Fassadenseiten entlang der AulRengrenzen des Plangebietes) kann die durch
kinstliche Beleuchtung einhergehende Lichtverschmutzung reduziert werden. Die bereits vor-
handene und zusatzlich geplante Gehdlzpflanzung entlang der Stidgrenze des Plangebietes
ist planerisch so angelegt, dass bodennahe Auswirkungen auf das sudlich angrenzende Roll-
feld perspektivisch abgeschirmt werden. Zusatzlich schirmen die im Bereich der sidlich gele-
genen Shelter vorhandenen Gebdude und Gehdlzstrukturen die bekannten Brutplatze inner-
halb des VSG ab.

Vorhabenbedingt werden aul3erhalb des Plangebietes keine neuen Verkehrswege angelegt
und mit Ausnahme des Nolleswegs und der A 52 auch keine vorhandenen Wege in der Um-
gebung intensiver genutzt. Vorhabenbedingt kommt es somit nicht zu einer Erhohung der Kol-
lisionsgefahr innerhalb des VSG.

Die jeweiligen Vorkommen der benannten Art au3erhalb des VSG werden im Rahmen des
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags zum BP Elm-131 betrachtet. Sofern artenschutzrechtli-
che Verbotstatbestande bei Realisierung der Planung nicht ausgeschlossen werden kdnnen,
erfolgt die Festlegung notwendiger Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen.
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4.2 Arten gemaR Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie

A099 Baumfalke (Falco subbuteo)

Der Baumfalke ist hinsichtlich der Wahl seines Brutplatzes auf das Vorhandensein von Bau-
men und alten Krahennestern (Rabenkrahe, Elster) angewiesen, da er nicht eigenstandig Nist-
platze anlegt. Ruhestatten befinden sich ebenfalls in Gehdlzen.

Auf dieser Grundlage lassen sich potenzielle Horststandorte im Bereich der Kiefernforste std-
lich des Plangebietes annehmen. Diese liegen jedoch mehr als die fur den Baumfalken zu
bertcksichtigenden 200 m Fluchtdistanz entfernt, sodass sich vorhabenbedingte Auswirkun-
gen des Baumfalken innerhalb des VSG mit hoher Wahrscheinlichkeit ausschlieen lassen.

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus),
A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola),
A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis)

Sowohl der Gartenrotschwanz als auch das Schwarzkehlchen und der Wiesenpieper wurden
bei der Brutvogelkartierung 2022 mit zahlreichen Vorkommen als Brutvogel im Untersuchungs-
gebiet nachgewiesen. Es ist ebenfalls anzunehmen, dass die Arten im Bereich des stidlichen
Rollfeldes innerhalb des VSG durchziehend, nahrungssuchend oder briitend vorkommen.

Im Rahmen des vorliegenden Bauleitplanverfahrens ist vorgesehen, den Shelter-Ost als Le-
bensraum flr die zuvor genannten Vogelarten durch Entsieglungsmalinahmen, Grinlandent-
wicklung und Gehoélzanpflanzung entsprechend aufzuwerten.

Dadurch, dass das der Abstand zwischen der Plangebietsgrenze und dem VSG mind. 250 m
betragt, werden die jeweils zu berlcksichtigenden Effektdistanzen von 100 m bzw. 200 m si-
cher eingehalten. Entsprechend kénnen vorhabenbedingte nachteilige Auswirkungen auf die
innerhalb des VSG vorkommenden Vogelarten Gartenrotschwanz, Schwarzkehlchen und Wie-
senpieper mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Das Schwarzkehlchen ist hinsichtlich der Wahl der Fortpflanzungs- und Ruhestatte zudem an
das Vorhandensein von Gehdlzen gebunden. Da der sudliche Teil des Rollfeldes nahezu ge-
hoélzfrei ist, sind die zum Plangebiet nachstgelegenen, geeigneten Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten innerhalb des VSG mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit erst im Bereich des Wald-
anfangs in einer Entfernung von > 450 m Entfernung anzunehmen. Unter Berucksichtigung
der relevanten Effektdistanz von 200 m kann eine planungsbedingte Beeintrachtigung somit
mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Die jeweiligen Vorkommen der benannten Arten auf3erhalb des VSG werden im Rahmen des
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags zum BP EIm-131 betrachtet. Sofern artenschutzrechtli-
che Verbotstatbestande bei Realisierung der Planung nicht ausgeschlossen werden kénnen,
erfolgt die Festlegung notwendiger Vermeidungs- und Ausgleichsmaf3nahmen.

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus),
A052 (=A704) Krickente (Anas crecca),
A249 Uferschwalbe (Riparia riparia)

Sowohl der Kiebitz als auch die Krickente und die Uferschwalbe wurden im Zuge der Daten-
recherche (vgl. Kap. 3.2) innerhalb des Untersuchungsraums als Nahrungsgast festgestellt.

Fir den Kiebitz ist eine Effektdistanz von 200 m zu berlcksichtigen und fur die Krickente eine
Fluchtdistanz von 150 m. Bei der Uferschwalbe besteht ein Stérradius von 200 m um die Brut-
kolonie.
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Da sich das VSG in einer Mindestentfernung von 250 m zum Plangebietsrand befindet, kdnnen
vorhabenbedingte Beeintrachtigungen auf die innerhalb des VSG vorkommenden Arten Kie-
bitz, Krickente und Uferschwalbe mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

A340 (=A653) Raubwiirger (Lanius excubitor),
A165 Waldwasserlaufer (Tringa ochropus)

Der Raubwirger wurde im Rahmen der 2022 durchgefiihrten Brutvogelkartierung als Durch-
zugler im nordlichen Teil des Rollfeldes nachgewiesen. Der Waldwasserlaufer wurde im Rah-
men der Datenrecherche (vgl. Kap. 3.2) als Durchzugler im Untersuchungsraum festgestellt.

Der Raubwirger halt sich bei der Rast- und Zugzeit tGberwiegend in Gehdélzen auf und sucht
auf angrenzendem Grunland nach Nahrung (LANUV 2024). Innerhalb des VSG sind entspre-
chende Gehdlzstrukturen, in denen der Raubwiirger potenziell vorkommen kann, erst sidlich
des sog. Taxidrives (seitliche Nebenrollbahn) in einer Entfernung von > 450 m vorhanden.

Der Waldwasserlaufer nutzt Flachwasserzonen und Schlammflachen von Still- und FlieRge-
wassern zur Nahrungssuche wahrend der Rast- und Zugzeit. Entsprechende Lebensraume
sind erst in einer Entfernung von > 500 m zum Plangebiet vorhanden.

Die fur den Raubwiirger und den Wasserlaufer zu bertcksichtigenden Effektdistanzen betra-
gen 300 m bzw. 200 m. Da sich geeignete Lebensraumstrukturen zum Aufenthalt wahrend der
Rast- und Zugzeit in einer Entfernung von mehr als 300 m Entfernung befinden, kénnen pla-
nungsbedingte Auswirkungen auf die beiden zu betrachtenden Vogelarten innerhalb des VSG
mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

5 MaRnahmenkonzept

Wie bereits in Kapitel 4 dargelegt, sind im Rahmen des Bebauungsplans verschiedene Mal3-
nahmen vorgesehen, die sich bereits aus dem naturschutzrechtlichen Vermeidungsgebot der
Eingriffsregelung und den Anforderungen des besonderen Artenschutzes ableiten.

Diese Mallnahmen werden durch die Schutzanforderungen des Vogelschutzgebiets weiter
konkretisiert und nachfolgend noch einmal zusammenfassend aufgefihrt.

Vermeidung von Lichtemissionen

Um optische Stérwirkungen aus artenschutzrechtlich relevanter Sicht zu vermeiden, sind
fur die zukunftige AuRenbeleuchtung der Gebaude, Verkehrs- und Freiflachen tierfreund-
liche Leuchtmittel mit einem maoglichst geringen Ultraviolett- und Blauanteil (Farbtempe-
ratur 1800 bis 2700 Kelvin) zu verwenden. Dariber hinaus sind Positionierung, Abstrahl-
winkel, Beleuchtungsniveau und Anzahl der Leuchten so zu optimieren, dass die Beleuch-
tung auf das Innere des Plangebiets beschrankt bleibt. Die Leuchten dirfen nur in den
unteren Halbraum abstrahlen, wobei Blendwirkungen auszuschlieen sind. Die Schutz-
verglasung darf sich nicht Gber 60°C erwarmen. Die Lichtpunkthéhen sind grundsatzlich
niedrig zu halten. Durch Schalter, Zeitschaltuhren oder Smart Technologien ist die Be-
leuchtung auf die Nutzungszeit zu begrenzen.

Entlang der AuRRenseiten des Plangebiets sind nachtliche Dunkelrdume zu erhalten (z.B.
durch Abschalten der Beleuchtung ab 22:00 Uhr). Zuklinftige Gebaudefassaden sind hier
zur Nachtzeit unbeleuchtet zu halten. Hier darf allenfalls aus Sicherheitsgriinden eine be-
darfsgerechte Beleuchtung (z. B. mittels Bewegungsmelder) erfolgen, wobei die Installa-
tion von Fledermauskasten auRerhalb des Leuchtkegels ermdglicht werden muss.
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Auf beleuchtete Fenster, Fassadenanstrahlungen und Beleuchtungen zu Dekorations-
oder Werbezwecken ist entlang der gesamten Sud- und Ostgrenze des Plangebiets zu
verzichten. Eine unmittelbare Anstrahlung von Gehdlzen und Maflinahmenflachen sowie
eine Abstrahlung in Richtung des sudlich gelegenen Rollfeldes sind grundsatzlich unter-
sagt.

Vermeidung von Schallemissionen

Zur Reduzierung der Schallbelastung des Vogelschutzgebietes sowie der Ostlich des
Plangebietes gelegenen MalRhahmenflache (Shelter Ost) sind fiir diese Bereiche im Rah-
men des nachgelagerten Genehmigungsverfahrens zulassige Schallpegel zur Tages- und
Nachtzeit zu berlcksichtigen. Damit diese Bereiche fiir die hier vorkommenden larmsen-
siblen Vogelarten wie z. B. Uhu, Waldohreule oder Ziegenmelker weiterhin als Lebens-
raum genutzt werden kénnen, sind fur diese Bereiche Immissionsrichtwerte von 58 dB(A)
tags und 47 dB(A) nachts anzusetzen.

Ausgleichskonzept

FuUr einzelne Vogelarten, die im Wirkbereich des Planvorhabens vorkommen und vom
Schutzziel des Vogelschutzgebiets umfasst sind, jedoch auf3erhalb der raumlichen Gren-
zen des Vogelschutzgebiets vorkommen, werden nach Maligabe des Artenschutzrechtli-
chen Fachbeitrags zum BP EIm-131 notwendige Vermeidungs- und vorgezogene Aus-
gleichsmalinahmen hergeleitet. Die Umsetzung der Malinahmen erfolgt innerhalb der
dem Bebauungsplan zugeordneten Ausgleichsflachen am sidlichen Plangebietsrand so-
wie im angrenzenden Shelter Ost.

6 Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte

Bei der Auswirkungsermittlung sind Summationswirkungen mit anderen Planen und Vorhaben
zu berucksichtigen.

Windpark Niederkrichten (Rollfeld)

Im vorliegenden Fall betrifft dies den sudlich des Plangebietes im Bereich der ehemaligen
Start- und Landebahn vorgesehenen Windpark.

Im Fachinformationssystem ,FFH-Vertraglichkeitspriifungen in NRW* '® wird das entspre-
chende Vorhaben aufgefuhrt (Antragsstellung: 18.9.2014, Genehmigung: 14.12.2017). Die
FFH-Vorprifung (Stufe 1) bezieht sich auf die Planung eines Windenergiebereichs
(Nie_Wind_010) im Bereich des ehemaligen Militarflugplatzes Bruggen, die im Rahmen der
Fortschreibung des Regionalplans Disseldorf genehmigt werden soll. Die Antragsstellung be-
zieht sich auf die urspriingliche Abgrenzung des VSG.

Hinsichtlich der im Rahmen einer FFH-Vertraglichkeitsprifung betrachteten vorhabenbeding-
ten Wirkungen wurden keine erheblichen Beeintrachtigungen des VSG festgestellt. Diese An-
nahme soll jedoch in den folgenden Planungs- und Genehmigungsverfahren noch einmal
Uberprift werden.

Der Windpark befindet sich seit 2020 im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
ren, welches seither jedoch aufgrund des Meldeverfahrens zur Erweiterung des Vogelschutz-
gebietes ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald und Meinweg“ ruhte. Es ist jedoch

18 | ANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV): Fachinformationssys-
tem FFH-Vertraglichkeitsprifungen in Nordrhein-Westfalen.
https://ffh-vp.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-vp/de/doku/gebiete/gesamt/DE-5108-301
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grundsatzlich davon auszugehen, dass die beantragte Anlagenkonstellation eine Genehmi-
gungsreife aufweist, weshalb flr das vorliegende Planverfahren von der Errichtung der ge-
planten WEA ausgegangen werden muss.

Entsprechend der Ausfuhrungen im Artenschutzbericht (PLANUNGSBURO SIEDLUNG UND LAND-
SCHAFT 2020) sieht die Planung fir sechs WEA eine SiemensGamesa SG-6.0 155 mit einer
Nabenhohe (NH) von 165 m und fir eine weitere WEA den Typ SiemensGamesa SG-6.0 155
mit einer NH von 122,5 m — jeweils zzgl. 3,5 m Fundamenterhéhung — vor. Der rotorfreie Ab-
stand betragt 87,5 m bzw. 45,0 m jeweils zzgl. Fundamenterhéhung und die Nennleistung bei
einem Rotordurchmesser von 155 m 6,6 MW.

Da hinsichtlich des Ziegenmelkers ein Meideverhalten von Windenergieanlagen bekannt ist,
ist ein umfangreiches MalRnahmenkonzept zur Schaffung neuer Lebensrdume innerhalb der
Waldbestande stdlich des Rollfeldes vorgesehen. Auch wenn das geplante Beleuchtungskon-
zept fur den Bebauungsplan ElIm-131 auf Grundlage einer entsprechenden textlichen Festset-
zung aus gutachterlicher Sicht bereits als wirksam eingestuft werden kann, werden durch die
Verlagerung des Schwerpunktvorkommens nach Sitden die Auswirkungen durch kinstliche
Lichtemissionen noch weiter reduziert.

Die fachliche Herleitung und Bewertung der singularen Auswirkungen des Windenergievorha-
bens erfolgt grundsatzlich unter konkretem Vorhabenbezug im Rahmen des entsprechenden
Genehmigungsverfahrens.

Darlber hinaus sind im Hinblick auf den BP EIm-131 derzeit keine kumulativen Auswirkungen
abzuleiten, die durch ein Zusammenwirken dazu fiihren kénnen, dass es planungsbedingt zu
erheblichen funktionalen Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet kommt.

Windpark Niederkrichten (nordlich der A52)

Im Zusammenhang mit dem zuvor beschriebenen Vorhaben wurde eine weitere Flache nord-
lich der A 52 vorgesehen, die im Rahmen der Fortschreibung des Regionalplans Dusseldorf
genehmigt werden soll (Antragsstellung: 18.9.2014, Genehmigung: 14.12.2017). Hierbei
wurde ebenfalls noch die urspringliche Abgrenzung des VSG berucksichtigt. Unter Beruck-
sichtigung der neuen Abgrenzung des VSG verlauft die Grenze jedoch entlang der West-
grenze der Genehmigungsflache.

Hinsichtlich der im Rahmen einer FFH-Vertraglichkeitsprifung betrachteten vorhabenbeding-
ten Wirkungen wurden keine erheblichen Beeintrachtigungen des VSG festgestellt. Diese An-
nahme soll jedoch in den folgenden Planungs- und Genehmigungsverfahren noch einmal
Uberprift werden.

Die fachliche Herleitung und Bewertung der singularen Auswirkungen des Windenergievorha-
bens erfolgt grundsatzlich unter konkretem Vorhabenbezug im Rahmen des entsprechenden
Genehmigungsverfahrens.

Daruber hinaus sind im Hinblick auf den BP EIm-131 derzeit keine kumulativen Auswirkungen
abzuleiten, die durch ein Zusammenwirken dazu flihren kénnen, dass es planungsbedingt zu
erheblichen funktionalen Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet kommt.

Solarpark EImpt

Die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung von Freiflachen-PV-Anlagen auf
den versiegelten Flachen des Rollfeldes soll im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans ElIm-128 ,VEP Solarpark Elmpt Nord/Std“ erfolgen. Der Geltungsbereich umfasst eine
Flache von rund 47 ha, von denen etwa 15 ha als Uberbaubare Grundstucksflachen fur die
Aufstellung von Freiflachenphotovoltaik-Modulen ausgewiesen werden sollen. Die zuldssige
maximale Gesamthdhe der Anlagen betragt 3 m uber der Gelandeoberflache.
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Fir das Bauleitplanverfahren wurde im Jahr 2020 eine frihzeitige Beteiligung durchgefuhrt.
Wann das Verfahren weitergefiihrt wird, ist derzeit offen.

Da die Aufstellung der PV-Anlagen auf den bereits versiegelten Flachen des sog. Taxidrives
(Nebenrollbahnen) vorgesehen ist, die aullen um das Rollfeld herumflhren, und somit keine
unversiegelten Flachen in Anspruch nimmt, ist hierdurch kein Lebensraumverlust abzuleiten.
Ferner stellen die PV-Module weitere Strukturelemente dar, die als Ansitz, Singwarte oder
Versteck genutzt werden kdnnen.

Die fachliche Herleitung und Bewertung der singuldren Auswirkungen des PV-Vorhabens er-
folgt grundsatzlich unter konkretem Vorhabenbezug im Rahmen des entsprechenden Bauleit-
planverfahrens.

Daruber hinaus sind im Hinblick auf den BP ElIm-131 derzeit keine kumulativen Auswirkungen
abzuleiten, die durch ein Zusammenwirken dazu flihren kénnen, dass es planungsbedingt zu
erheblichen funktionalen Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet kommt.

7 Fazit

Die vorliegende Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ergibt, dass die Umsetzung des Bebau-
ungsplans Elm-131 unter Beriicksichtigung vorgesehener und notwendiger Vermeidungsmal}-
nahmen hinsichtlich indirekter Stérwirkungen durch Schall- und Lichtemissionen absehbar
nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen umliegender Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Er-
haltungsziele oder den Schutzzweck malRgeblichen Bestandteilen flhrt.

Samtliche FFH-Gebiete im Umfeld des Plangebiets befinden sich auf Grundlage der durchge-
fuhrten Vorprifung und der hierin zu Grunde gelegten fachgutachterlichen Untersuchungen
(Stickstoff, Schall, Sichtfeld) auRerhalb der fir das Planvorhaben maR3geblichen Wirkbereiche,
so dass auf dieser Planungsebene keine Veranlassung fir eine vertiefende Vertraglichkeits-
prifung gesehen wird.

Relevante grenziberschreitende Auswirkungen auf niederlandische FFH-Gebiete sind vor die-
sem Hintergrund ebenfalls auszuschliefl3en.

Unter Einbeziehung der geplanten und sich aus dem naturschutzrechtlichen Vermeidungsge-
bot der Eingriffsregelung und den Anforderungen des besonderen Artenschutzes ableitenden
MaRnahmen zur Beleuchtung und Schallreduzierung sind vorhabenbedingte Auswirkungen,
die sich negativ auf das sudlich angrenzende Vogelschutzgebiet auswirken kénnen, auf dieser
Planungsebene auszuschlief3en.

Die Notwendigkeit einer vertiefenden Vertraglichkeitsprifung besteht zum gegenwartigen Zeit-
punkt nicht.
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8 Zusammenfassung grenzuberschreitender Auswirkungen

Die mdglichen Fernwirkungen, die zu einer Beeintrachtigung der Schutzziele von FFH-Gebie-
ten auf niederlandischem Staatsgebiet fihren kénnen, werden im vorliegenden Fachbeitrag
zur Natura 2000-Vertraglichkeit Uberschlagig ermittelt. Grundsatzlich betrachtet werden hier-
bei die nachfolgend aufgelisteten Schutzgebiete:

e FFH-Gebiet: NL2000008 ,Meinweg* in einer Entfernung mind. 1,5 km stdlich des Plan-
gebiets

o FFH-Gebiet: NL2003045 ,Swalmdal“ in einer Entfernung von mind. 3,3 km nordwestlich
des Plangebiets

e FFH-Gebiet: NL2003042 ,Roerdal“in einer Entfernung von mind. 6,0 km sidlich/stidwest-
lich des Plangebiets

Da auf Ebene des Bebauungsplans hinsichtlich der zukunftigen gewerblichen und industriellen
Nutzungen im Plangebiet und der hiermit einhergehenden Emissionen von Luftschadstoffen
noch keine Detailinformationen vorliegen, kdnnen die konkreten betriebsbedingten Auswirkun-
gen des geplanten Gewerbe- und Industriegebiets noch nicht abschlieRend prognostiziert und
bewertet werden. Im Luftschadstoffgutachten zum Bauleitplanverfahren (AcCoON GMBH 2024)
wurde daher eine beispielhafte Ausbreitungsrechnung flir zwei mogliche stickstoffemittierende
Gewerbeansiedlungen (Oberflachenbehandlungsanlage und Notstromaggregat) durchge-
fuhrt, da zum gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht klar ist, welche Betriebe sich zukiinftig am
Vorhabenstandort ansiedeln werden.

Als mafgebliche Auswirkung kdnnen auf dieser Planungsebene zudem die zukunftig durch
das Planvorhaben voraussichtlich induzierte Gesamtverkehrsbelastung und die hiermit einher-
gehende Luftschadstoffbelastung Uberschlagig prognostiziert werden, da hierzu aufgrund der
Plangebietsgréfie und der geplanten Verkehrserschlielung bereits Modellrechnungen vorlie-
gen. Auf Grundlage der aktuellen Verkehrsprognose (BRILON BONDzIO WEISER GMBH) wurde
daher im Jahr 2024 durch die AcCCON GMBH ein Luftschadstoffgutachten erstellt, welches der
Auswirkungsermittlung im vorliegenden Fachbeitrag zu Grunde gelegt wird. Die Ergebnisse
des Fachgutachtens werden nachfolgend noch einmal zusammenfassend wiedergegeben und
naturschutzrechtlich eingeordnet.

Aufgrund der raumlichen Entfernung der niederlandischen Schutzgebiete kdnnen im Rahmen
der FFH-Vorpriifung als mégliche Fernwirkungen lediglich verkehrsbedingte Stickstoffeintrage
zu einer nachteiligen Veranderung der Habitatbedingungen fiihren, sofern das Planvorhaben
zu einer signifikanten Erhéhung des Verkehrsaufkommens auf den die Schutzgebiete queren-
den Hauptverkehrstrassen fiihrt.

Gemal § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Projekte vor der Durchflhrung auf ihre Vertraglichkeit mit
den Erhaltungszielen eines Natura-2000 Gebiets zu prifen, wenn eine erhebliche Beeintrach-
tigung des Gebiets durch Stickstoffeintrage nicht ausgeschlossen werden kann. GemaR § 34
Abs. 2 BNatSchG ist ein Projektvorhaben unzuldssig, wenn die Prufung der Vertraglichkeit
ergibt, dass das Projekt zu erheblichen Beeintrachtigungen des Gebiets in seinen fir die Er-
haltungsziele mafRgeblichen Bestandteilen fihren konnte.

Als fachlicher MaRstab fiir die Beurteilung zum Schutz der Okosysteme und zum Schutz der
Vegetation werden sogenannte ,Critical Loads” (kritische Eintragsraten) definiert. Diese kriti-
schen Eintragsraten sind wissenschaftlich begriindete Zielwerte zum Schutz von Vegetations-
einheiten durch erhdhte Stickstoffdeposition. Critical Loads sind Vorsorgewerte fur bestimmte
Okosysteme (FFH-Gebiete), die als Eintragsraten bzw. Depositionsraten von Luftschadstoffen
ausgedruckt werden. Sie werden fir Stickstoffdeposition Ublicherweise als Kilogramm pro
Hektar und Jahr [kg N/(ha*a)] ausgewiesen. Ist ein FFH-Lebensraumtyp von einer
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vorhabenbedingten Zusatzbelastung an Stickstoffdeposition > 0,3 kg N/(ha*a) nicht flachig be-
troffen, ist das Abschneidekriterium eingehalten und die Prifung abgeschlossen.

Um die Auswirkungen der geadnderten Verkehrssituation aufgrund des Ausbaus auch im Be-
reich des FFH-Gebiets auflésen zu kdnnen, betragt die Gro3e des Rechengebiets 8.000 m x
8.000 m. Die Zusatzbelastung fur den Eintrag von Luftschadstoffen wurde in einer Modellrech-
nung fir den Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall (Prognosehorizont 2035) fir die Schad-
stoffe Stickstoffdioxid (NO-) sowie Feinstaub (PM10 und PM2,5) durchgefihrt. Von besonde-
rer Relevanz fiir Okosysteme sind hierbei vorrangig die Stickstoffimmissionen, da sie zu einer
relevanten Veranderung der Nahrstoffbedingungen in den FFH-Gebieten fihren kénnen. Fein-
staub ist hingegen fir den Naturhaushalt eher untergeordnet und vorrangig fur das Schutzgut
der menschlichen Gesundheit von Relevanz.

Die Luftschadstoffkonzentration von Stickstoffdioxid (NOz) wird in beiden Prognosefallen
malfigeblich durch die Emissionen der A 52 gepragt. Fur den Prognose-Planfall kommen
noch die Emissionen der geplanten Strallen und unter Umstanden die Emissionen einzelner
stickstoffemittierender Betriebe hinzu, sofern diese zukuinftig im Plangebiet angesiedelt wer-
den sollen.

Das Fachgutachten der AcCoON GMBH (2024) kommt zusammenfassend zu dem Ergebnis,
dass erhebliche Beeintrachtigungen durch vorhabenbedingte Stickstoffeintrage in einem FFH-
Gebiet nur auftreten kénnen, wenn die zu erwartende vorhabenbedingte Zusatzbelastung eine
relevante GrofRenordnung erreicht, das heildt Gber 0,3 kg N/(ha*a) liegt. Gemal H PSE-Leitfa-
den (Hinweise zur Prifung von Stickstoffeintragen in der FFH-Vertraglichkeitsprifung fur Stra-
Ren) kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen durch verkehrsbedingten Stickstoffeintrag jedoch
ausgeschlossen werden, wenn die tagliche Verkehrsbelastung (DTV) < 5.000 Kfz/24h betragt
und damit aul3erhalb der im Leitfaden angegebenen Anwendungsgrenzen liegen.

Fur die A 73 in den Niederlanden ist eine vorhabenbezogene Verkehrszunahme anhand der
vorliegenden Daten nicht eindeutig verifizierbar. Gemaf der Verkehrsprognose fir das Plan-
vorhaben (BRILON BONDzIO WEISER GMBH) liegt die Zunahme des Verkehrs (Differenz zwi-
schen Prognose-Planfall und Prognose-Nullfall) jenseits der deutsch-niederlandischen Grenze
bei unter 5.000 Kfz/24h'®- Wie sich der Verkehr von der Grenze aus weiter (ber das Strafken-
netz der Niederlande verteilt und wie viel Verkehr Gberhaupt bei den zu querenden autobahn-
nahen FFH-Gebieten auf niederlandischer Seite (s. Abb. 10) ankommen wird und wieviel Stick-
stoffimmissionen hiermit einhergehen werden, lasst sich aufgrund der geringen prognostizier-
ten Verkehrsmenge nicht durch die im Luftschadstoffgutachten angewandten Modellrechnun-
gen prognostizieren. Damit kann die A 73 zur Untersuchung mdglicher Beeintrachtigungen
durch Stickstoffeintrag in den nachstgelegenen FFH-Gebieten vernachlassigt werden.

19 Anm.: dies entspricht im statistischen Mittel weniger als 210 KfZ pro Stunde bzw. 3,5 KfZ pro Minute
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Abbildung 10: Ubersicht iiber die FFH-Gebiete auf niederlindischer Seite

Kartengrundlage: OpenStreetMap Mitwirkende 2023, CC-BY-SA 2.0

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass sich die flr den Bebauungsplan ElIm-131 prognos-
tizierbaren Erhéhungen der verkehrsbedingten Stickstoffdeposition auf die Bereiche entlang
der A 52, sowie an den Autobahnanschlussstellen und neuen Stralenzigen im Plangebiet
beschranken werden.

Auch die beispielhaft berechneten stickstoffemittierenden Betriebe flihren zu keinen nach-
weisbaren Beeintrachtigungen umliegender Natura 2000-Gebiete, da sich die Erhdhung der
vorhabenbezogenen Stickstoffdeposition auf das nahere Umfeld des Betriebsstandortes be-
schrankt. Die tatsachlichen Auswirkungen gewerblicher Luftschadstoffe sind daher im Be-
darfsfall auf Genehmigungsebene noch einmal vertiefend zu untersuchen. Sofern es aufgrund
der Empfindlichkeit der Umgebung zu Einschrankungen kommt, wird die geplante Nutzung
des Gewerbe- und Industriegebiets jedoch hierdurch nicht grundsatzlich in Frage gestellt.

Aus den Berechnungsergebnissen geht hervor, dass durch die planerische Entwicklung im
Geltungsbereich des Bebauungsplans das relevante Abschneidekriterium von 0,3 kg N/(ha*a)
fur FFH-Gebiete sowohl auf deutschem als auch niederlandischem Boden sicher eingehalten
wird (ACCON GMBH, 2024).

Die moglichen Auswirkungen auf stickstoffempfindliche Lebensrdume und gesetzlich ge-
schutzte Biotopflachen aulRerhalb von Natura 2000-Gebieten sind nicht Gegenstand der vor-
liegenden Betrachtung. Hierzu wird auf die entsprechenden Ausfuhrungen im Umweltbericht
zum BP EIm-131 verwiesen.
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Anlage 1:  Protokoll einer FFH-Vertraglichkeitsprufung (FFH-VP) -
Gesamtprotokoll -

Anlage 1.1: A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Projekt)
Anlage 1.2: B.) Antragsteller (Angaben zum Natura 2000-Gebiet)

Vorhaben- und gebietsbezogene Dokumentation von FFH-Vertraglichkeitspriifungen
fiir Projekte und Plane gemaR LANUV

Das Fachinformationssystem FFH-Vertraglichkeitspriifungen in NRW bietet ein Online-Ver-
fahren fiir die Protokollierung der Vertraglichkeitspriifungen (VP) durch die am Verfahren Be-
teiligten (Antragsteller/Gutachter, Naturschutzbehérde, Genehmigungsbehérde/Planungsbe-
hérde).

Die Priifprotokolle A und B flillen der Antragsteller oder dessen Gutachter aus.

Anlage 2: Standard-Datenbogen zum VSG DE-5108-401
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-melde-
dok/web/babel/media/sdb/s5108-401.pdf

Anlage 3: Erhaltungsziele und -maRnahmen zum VSG DE-5108-
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dok/web/babel/media/zdok/DE-5108-401.pdf

Anlage 4: Ubersichtskarte zum VSG DE-5108-401

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-melde-
dok/web/babel/media/karten/5108-401.pdf

Anlage 5: Sichtfeldanalyse Gebaudehohen 30 m und 50 m
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Anlage 1: Protokoll einer FFH-Vertraglichkeitspriifung (FFH-VP)

- Gesamtprotokoll -

Anlage 1.1: A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Projekt)

Natura 2000-Gebiet (Name)

DE-4603-401 WSG Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg

Lage des Plans/Projektes

ausserhalb des Gebietes -
Plan-/Projekt-1D

VP-010757

Plan-/Projekttyp

Bebauungsplan -
Flan-/Projektart

Industrieanlage, sonstige Anlage -
Plan/Projekt (Bezeichnung)

Bebauungsplan EIm-131 “Javelin Park Ost”
Plan-/Projekitrager (Name)

Gemeinde Niederkriachten

Antragstellung (Datum) 24.04.2024

Beschreibung e

Die Flachen des ehemaligen Militarflughafens ,Javelin Barracks® in Niederkrichten sollen reaktiviert werden. In diesem Zusammenhang plant die Gemeinde
Niederkrichten zusammen mit der Troy XIIl Investment Holding S & rl (vertreten durch die Verdion GmbH), den nérdlichen Bereich der ehemaligen Militarliegenschaft
zu einem insgesamt etwa 150 Hektar groften Gewerbe- und Industriegebiet zu entwickeln. Die stdlich, 6stlich und westlich angrenzenden Flachen sollen weiterhin als
Freiraum mit hoher &kologischer Qualitat gesichert und im Landschaftsplan als Landschafts- bzw. Naturschutzgebiet gesichert werden.

Fur die bauleitplanerische Entwicklung des ostlichen Teilabschnittes des Gewerbe- und Industriegebiets wird in einem ersten Verfahrensschritt der Bebauungsplan Elm-
131 ,Javelin Park Ost’ mit einer Gesamtflache von ca 94 ha aufgestellt.

Stufe I: FFH-Vorprifung (Screening) @

Lassen sich erhebliche Beeintrachtigungen des Natura 2000-Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck ® = nein
mafgeblichen Bestandteilen offensichtlich ausschlieen?

Begrundung @

Samtliche FFH-Gebiete im Umfeld des Plangebiets befinden sich auf Grundlage der durchgefuhrten Vorprufung und der hierin zu Grunde gelegten fachgutachterlichen

Untersuchungen (Stickstoff, Schall, Sichtfeld) auterhalb der fur das Planverhaben mafigeblichen Wirkbereiche, so dass auf dieser Planungsebene keine Veranlassung
fur eine vertiefende Vertraglichkeitsprufung gesehen wird.

Relevante grenzuberschreitende Auswirkungen auf niederlandische FFH-Gebiete sind vor diesem Hintergrund ebenfalls auszuschlieen.

Unter Einbeziehung der geplanten und sich aus dem naturschutzrechtlichen Vermeidungsgebot der Eingniffsregelung und den Anforderungen des besonderen

Artenschutzes ableitenden Malinahmen zur Beleuchtung und Schallreduzierung sind vorhabenbedingte Auswirkungen, die sich negativ auf das sidlich angrenzende
Vogelschutzgebiet auswirken kdnnen, auf dieser Planungsebene aus gutachterlicher Sicht auszuschlielfen.



Anlage 1.2: B.) Antragsteller (Angaben zum Natura 2000-Gebiet)
Allgemeine Angaben
Prioritére Lebensraumtypen/Arten sind im Natura 2000-Gebiet vom Plan/Projekt betroffen ja @ nein
Angaben zur FFH-Vertraglichkeitsprifung fur einzelne Lebensraumtypen und Arten ©
Durch Plan/Projekt betroffene Lebensraumtypen

Lebensraumtyp hinzufigen

Durch Plan/Projekt betroffene Arten

Art hinzufugen

Weitere Antragsunterlagen (Gutachien etc.) ©

‘Weitere Unterlagen hinzufugen
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STANDARD-DATENBOGEN

fur besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.1 Typ

1.3. Bezeichnung des Gebiets

1.2. Gebietscode

D

E

4

603|401

Vogelschutzgebiet 'Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg'

1.4. Datum der Erstellung

119/9/9|10
J J J J MM

1.6. Informant

1.5. Datum der Aktualisierung

2101604

J JJ J MM

Name/Organisation: Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
Anschrift: LeibnizstralRe 10, 45659 Recklinghausen

E-Mail:

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-einstufung
Ausweisung als BSG

Einzelstaatliche Rechtsgrundlage fiir die Ausweisung als BSG:

J J J I MM

Links zu den Rechtsgrundlagen s. u. Erlauterungen

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestéitigt (*):

Ausweisung als BEG

Einzelstaatliche Rechtsgrundlage fiir die Ausweisung als BEG:

Erlduterung(en) (**):

https://recht.nrw.de/Imi/fowa/br_vbl_bestand_liste?anw_nr=7&I_id=10730&sg=0&val=10730&ver=1&menu=1

(*) Fakultatives Feld. Das Datum der Bestatigung als GGB (Datum der Annahme der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erlautert werden, die sich aus urspriinglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.
- Seite 1 von 14 -
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2. LAGE DES GEBIETS

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):

Lénge

6,2067

2.2. Fldche des Gebiets (ha)

7.221,98

2.4. Ldnge des Gebiets (km)

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets
NUTS-Code der Ebene 2 Name des Gebiets

Breite

51,3467

2.3. Anteil Meeresfldche (%):
0,00

D E|A|1 Dusseldorf
D E|A|1 Dusseldorf
D E|A|1 Dusseldorf
D E|A|2 Koin

2.6. Biogeografische Region(en)

Alpin (... % (*))

X | Atlantisch (... %)

Schwarzmeerregion (... %)

Boreal (... %)
Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Zusétzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Mediterran (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Griinden und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeografische
Region an zwei Meeresgebieten grenzt.
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3. OKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang |

Beurteilung des Gebiets

Code

PF

NP

Flache (ha)

Hohlen
(Anzahl)

Datenqualitat

AB|CID

AlBIC

Reprasentativitat

Relative Flache

Erhaltung

Gesamtbeurteilung

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritdren und einer prioritdren Form vorkommrn kénnen (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritdre Form anzugeben.

NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x
Flache: Hier kdnnen Dezimalwerte eingetragen werden.
Hohlen: Fir die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Hohlen) ist die Zahl der Hohlen einzutragen, wenn keine geschatzte Flache vorliegt.

" einzutragen (fakultativ).

Datenqualitat: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "maRig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung).
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3.2. Arten gemaRB Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG
und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Typ Grole Einheit | Kat. Datenqual. | A|B|C|D A|B|C
Gruppe Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. C|R|VIP Popu- Erhal-| Isolie- | Gesamtbe-
lation tung | rung urteilung
B |A297 |Acrocephalus scirpaceus r 300 400 G C A C B
B |A229 |Alcedo atthis r 10 12 G C B C B
B |A054 |Anas acuta c 10 20 i G Cc C Cc C
B |A056 |Anas clypeata c 350 600 i G C B C B
B |A704 |Anas crecca r 1 2 p G C C (o} C
B |A055 |Anas querquedula c 10 15 i G C B C C
B |A703 |Anas strepera [ 900 1000 i G C A C B
B |A703 |Anas strepera r 15 20 p G C B C B
B |A394 |Anser albifrons w 400 500 i G Cc B Cc C
B Anser fabalis w 20 100 i G C B Cc C
B |A257 |Anthus pratensis r 10 15 p G C B C C
B |A059 |Aythya ferina c 100 210| i G C B C C
B |A688 |Botaurus stellaris w 1 5 i M Cc C Cc C
B |A224 |Caprimulgus europaeus r 45 55 p G C A C B
B |A698 |Casmerodius albus c 30 50 i M Cc B Cc B
B |A197 |Chlidonias niger c 5 10 i M C B C C
B |A082 |Circus cyaneus w 8 10 i M C B C C
B |A238 |Dendrocopos medius r 15 20 p G C B B B
B |A236 |Dryocopus martius r 20 25 p G C B C B
B |A099 |Falco subbuteo r 5 10 p G C B C B
B |A153 |Gallinago gallinago X r 1 5 p C B C C
B |A153 |Gallinago gallinago [ 50 100 i M C B C C
B |A338 |Lanius collurio r 5 6 p G C C C C
B |A653 |Lanius excubitor w 1 5 i M C B Cc C
B |A246 |Lullula arborea r 250 300 p G C A C B
B |A271 |Luscinia megarhynchos r 6 10 p G C C C C
B |A612 |Luscinia svecica r 20 30 p G C B C B
B |A152 |Lymnocryptes minimus c 10 20 i M C B C C
B |A068 |Mergus albellus w 15 20 i G C B C C
B |A654 |Mergus merganser w 40 50 i G C B C C
B |A073 |Milvus migrans r 0 1 p G Cc C B C
B |A337 |Oriolus oriolus r 10 12 p G C B C C
B |A094 |Pandion haliaetus c 10 50 i M C B C C
B |A072 |Pernis apivorus r 6 10 p M (o} B C C
B |A274 |Phoenicurus phoenicurus r 180 200 p M C B C B
B |A718 |Rallus aquaticus r 40 50 p G C A C B

Gruppe: A = Amphibien, B = Végel, F = Fische, | = Wirbellose, M = S4ugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).

Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaR den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufiihlen, wenn bei der Datenqualitat "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder erganzend zu den Angaben zur Populationsgrofe.

Datenqualitat: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "magig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung);
DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schatzung der PopulationsgréRe vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld firr die PopulationsgroRe leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufiillen ist).
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3.2. Arten gemaRB Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG
und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Typ Grole Einheit | Kat. Datenqual. | A|B|C|D A|B|C
Gruppe Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. C|R|VIP Popu- Erhal-| Isolie- | Gesamtbe-

lation tung | rung urteilung
B |A249 |Riparia riparia r 50 100 p M C C C C
B |A276 |Saxicola rubicola r 50 60 p G C A C B
B |A690 |Tachybaptus ruficollis r 30 40 p G C A C B
B |A161 |Tringa erythropus c 10 20 i M C C C C
B |A166 |Tringa glareola c 10 20 i M C C C C
B |A164 |Tringa nebularia [ 10 30 i M C C C C
B |A165 |Tringa ochropus c 20 50 i M C B C C
B |A142 |Vanellus vanellus r 1 5 p G C C C C

Gruppe: A = Amphibien, B = Végel, F = Fische, | = Wirbellose, M = S4ugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommit, ist ein

X" einzutragen (fakultativ).

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaR den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufiihlen, wenn bei der Datenqualitat "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder erganzend zu den Angaben zur Populationsgrofe.

Datenqualitat: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "magig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung);
DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schatzung der PopulationsgréRe vorgenommen werden kann;

in diesem Fall kann das Feld firr die PopulationsgroRe leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufiillen ist).
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakultativ)

Art Population im Gebiet Begrindung

GroRe Einheit | Kat. Art gem. Anhang Andere Kategorien

Gruppe| Code |Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. CIR|VIP \Y; \% A B C D

Gruppe: A = Amphibien, B = Vogel, F = Fische, Fu = Pilze, | = Wirbellose, L = Flechten, M = Saugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

CODE: fir Végel sind zusatzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefahrten Artencodes gemat den Anhéngen IV und V anzugeben.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).

Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaf den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)
(siehe Referenzportal).

Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden .

Begriindungskategorien: 1V, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefahrte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Ubereinkommen;
D: andere Griinde.
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

Code Lebensraumklasse Flachenanteil
NO06 Binnengewasser (stehend und flieRend) 6 %
N15 Anderes Ackerland 10 %
N10 Feuchtes und mesophiles Griinland 6 %
N14 Melioriertes Griinland 15 %

Flachenanteil insgesamt

Fortsetzung s. nachste S.

Andere Gebietsmerkmale:

GroRRer Ausschnitt der niederrheinischen Tiefebene mit einzigartigen Lebensraumkomplexen aus naturnahen
Stillgewassern, lichten Kiefern- u. Eichenmischwaldern, Heidemooren u. Heiden, naturnahen
Fliellgewassern mit begleitenden Moor-, Auen-, Quell-, Sumpf- u. Bruchwaldern.

Im Gebiet kommen folgende FFH-Lebensraumtypen vor:

6410, 6430, 6510, 7140, 7150, 7210, 9110, 9160, 9190, 91D0, 91EO0, 3150, 3160, 2330, 3130, 3260, 4010,
4030, 5130, 6230

4.2. Giite und Bedeutung

Landesweit bedeutendes Vogelschutzgebiet mit herausragenden Brutvorkommen von Blaukehlchen,
Ziegenmelker, Heidelerche, Teichrohrsanger, Schwarzkehlchen, Zwergtaucher, Wasserralle, Krickente sowi
wichtiges Rastgebiet fur Gr. Rohrdommel, Léffelente und Zwergsager.

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tétigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-
skala

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo|b)

I T | T |T
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Positive Auswirkungen

Rang-
skala

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo|b)

I | I | T
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

Code Lebensraumklasse Flachenanteil

NO7 Moore, Stiimpfe, Uferbewuchs 4%

NO08 Heide, Gestrlipp, Macchia, Garrigue, Phrygana 6 %

N16 Laubwald 18 %

N20 Kunstforsten (z.B. Pappelbestéande oder exotische Gehdlze) 32 %
Flichenanteil insgesamt |Fortsetzung s. nichste S.

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Giite und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tétigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-
skala

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo|b)

I T | T |T
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Positive Auswirkungen

Rang-| Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au-
skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb
(Code) (Code) (ilo]|b)
H
H
H
H
H
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

Code Lebensraumklasse Flachenanteil

N23 Sonstiges (einschl. Stadte, Dorfer, Stralen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 2%

NO09 Trockenrasen, Steppen 1%
Flachenanteil insgesamt 100 %

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Giite und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tétigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen Positive Auswirkungen

Rang-| Bedrohungen Verschmutzungen | innerhalb/au- Rang-| Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au-
skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb
(Code) (Code) (ilo]|b) (Code) (Code) (ilo]|b)
H H
H H
H H
H H
H H
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Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Rang-
skala

Negative Auswirkungen

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)
(Code)

innerhalb/au-

Rerhalb
(ilo]|b)

B

D01.02

F03.01

GOo1

=222/ 212

G01.02

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Saureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien
O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = auBerlalb, b = beides

4.4. Eigentumsverhéltnisse (fakultativ)

Art (%)
national/féderal 0%
Sffentlich Land/Provinz 0%
lokal/kommunal 0%
sonstig offentlich 0%
Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum 0%
Privat 0%
Unbekannt 0%
Summe 100 %

4.5. Dokumentation (fakultativ)

Rang-
skala

Positive Auswirkungen

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo]b)

Literaturliste siehe Anlage

Link(s)
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler Ebene:

Code Flachenanteil (%)

Code Flachenanteil (%) Code

Flachenanteil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:

Typcode

Bezeichnung des Gebiets Typ

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

Typ

Bezeichnung des Gebiets Typ

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biospharenreservat

Barcelona-Ubereinkommen

Bukarester Ubereinkommen

World Heritage Site

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschltztes Meeresgebiet

Andere

5.3. Ausweisung des Gebiets

Flachenanteil (%)

Flachenanteil (%)

Die Flachengrofie (2.2) ist errechnet auf der Grundlage von ETRS89 (UTM).
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6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustédndige Einrichtung(en):

Organisation: Biologische Station Krickenbecker Seen e. V.
Anschrift: Krickenbecker Allee 17, 41334 Nettetal-Hombergen
E-Mail: info@bsks.de

Organisation: Kreis Heinsberg

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspléne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: l:| Ja . Nein, aber in Vorbereitung |:| Nein

6.3. ErhaltungsmaBnahmen (fakultativ)

Erhalt u. Optimierung der Brut- u. Rastgebiet insb. u.a. f. Blaukehlchen, Heidelerche, Ziegenmelker, Rohrdommel,
Teichrohrsanger, Krickente, Schwarzkehlchen.

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID: DE.NW.LINFOS_ DE-4603-401_20150526

Im elektronischen PDF-Format Gbermittelte Karten (fakultativ)

e H

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die fiir die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

L*: 4702L (Nettetal); L*: 4902L (Heinsberg); L*: 4904L (M6nchengladbach)
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6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustédndige Einrichtung(en):

Organisation: Kreis Kleve
Anschrift:

E-Mail:

Organisation: Kreis Viersen
Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspléne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: l:| Ja . Nein, aber in Vorbereitung |:| Nein

6.3. ErhaltungsmaBnahmen (fakultativ)

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID: DE.NW.LINFOS_ DE-4603-401_20150526

Im elektronischen PDF-Format Gbermittelte Karten (fakultativ)

e H

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die fiir die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

- Seite 13 von 14 -



DE4603401 DE Amtsblatt der Europaischen Union L 198/41

Weitere Literaturangaben

* Pleines, S. & A. Reichmann (2005); Das EU Vogelschutzgebiet Schwalm-Nette-Platte mit
Grenzweg und Meinweg; Charadius; 40; 177-187
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DE-4603-401 VSG Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u.
Meinweg

Erhaltungsziele und -maBnahmen

A099 Baumfalke (Falco subbuteo)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Feuchtgrinland, Kleingewasser, Heiden, Moore, Saum- und
Heckenstrukturen, Feldgehdlze).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes im
Bereich der Nahrungsflachen (v.a. libellenreiche Lebensraume).

Verbesserung der agrarischen Lebensraume durch Extensivierung der Flachennutzung (z.B.
reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung der Brutplatze mit einem stérungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

A153 Bekassine (Gallinago gallinago)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgriinland, Uberschwemmungsflachen,
Sumpfstellen und Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und
Schlammflachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensrdume (z.B. StralRenbau,
Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.
Habitaterhaltende PflegemafRnahmen:

o mdglichst keine Beweidung oder nur geringer Viehbesatz vom 15.04. bis 30.06.
o ggdf. Entkusselung auRerhalb der Brutzeit.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juni) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen.




A041 (=A394) Blassgans (Anser albifrons)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung groRraumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebensrdume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen
u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriinland,
Uberschwemmungsflachen, Belassen von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Schaffung von
Retentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

A272 (=A612) Blaukehichen (Luscinia svecica)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Altschilfbestdnden mit vegetationsfreien
Schlammflachen und Feuchtgebiischen an Still- und FlieRgewassern, Feuchtgebieten,
Mooren.

Entwicklung von Sukzessionsstadien in den Randbereichen (z.B. feuchte Gebusche auf
vegetationsfreien bzw. -armen Boden), aber Verhinderung von Verbuschung und Bewaldung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte Dingung,
keine Pflanzenschutzmittel).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli).



A166 Bruchwasserlaufer (Tringa glareola)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwemmungsfléachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Riickbau von
Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsflachen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung
im Uferbereich von Gewassern).

A161 Dunkler Wasserlaufer (Tringa erythopus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Rickbau von
Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsflachen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsfladchen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung
im Uferbereich von Gewassern).



A229 Eisvogel (Alcedo atthis)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen FlieRgewassersystemen mit
Uberschwemmungszonen, Prallhdngen, Steilufern u.a..

Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensrdume (z.B. Strallenbau,
Verrohrungen).

Erhaltung und Forderung eines dauerhaften Angebotes natirlicher Nistplatze; ggf.
Ubergangsweise kinstliche Anlage von Steilufern sowie Ansitzmdglichkeiten.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berlicksichtigung der Anspriiche der Art.
Reduzierung von Nahrstoff-, Schadstoff- und Sedimenteintrdgen im Bereich der
Nahrungsgewasser.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis September) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

A094 Fischadler (Pandion haliaetus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

aktuell sind keine speziellen Malnahmen erforderlich.



A070 (=A654) Gansesager (Mergus merganser)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewassern.

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

* Erhaltung und Entwicklung von kleinrdumig strukturierten Dorfern, alten Obstwiesen und
-weiden, Baumreihen, Feldgehdlzen sowie von Parkanlagen und Garten mit alten
Obstbaumbestanden.

e Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbestdnden mit hohen Alt-
und Totholzanteilen.

e Erhaltung, Férderung und Pflege von Kopfbaumen, Hochstammobstbaumen und anderen
Hohlenbaumen.

* \Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte Dingung,
keine Pflanzenschutzmittel).



A164 Grunschenkel (Tringa nebularia)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwemmungsfléachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Riickbau von
Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsflachen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung
im Uferbereich von Gewassern).

A246 Heidelerche (Lullula arborea)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von trocken-sandigen, vegetationsarmen Flachen der halboffenen
Landschaft sowie von unbefestigten sandigen Wald- und Feldwegen mit nahrstoffarmen
Saumen.

Verbesserung der agrarischen Lebensrdume durch Extensivierung der Flachennutzung
(z.B. reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Habitaterhaltende PflegemalRnahmen:

o extensive Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen
o ggf. Mosaikmahd von kleinen Teilflachen
o  Entfernung von Blischen und Baumen.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Ende Marz bis Juli) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).



A142 Kiebitz (Vanellus vanellus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrinlandern sowie von Feuchtgebieten mit
Flachwasserzonen und Schlammflachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensrdaume (z.B.
StraRenbau, Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Griinlandern.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.
Extensivierung der Acker- und Grinlandnutzung:

Griunlandmahd erst ab 01.06.

moglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06.

kein Walzen nach 15.03.

Maiseinsaat nach Mitte Mai

doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat

Anlage von Ackerrandstreifen

Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflachen und
Brachen

o reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.

0O O O O O O O

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Anfang Juni).

A055 Knakente (Anas querquedula)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altarmen,
Stillgewassern, Seen und Kleingewassern mit natlrlichen Verlandungszonen,
vegetationsreichen Uferréhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Griinlandern; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berlcksichtigung der Anspriche der Art (v.a.
Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brut- und Nahrungsplatze
durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis August) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Angeln).



A082 Kornweihe (Circus cyaneus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung groRraumiger, offener Landschaften mit Acker- und Grinlandflachen, Saumen,
Wegrandern, Brachen v.a. in den Borden.
Erhaltung und Entwicklung natirlicher Bruthabitate (v.a. lickige Réhrichte, Feuchtbrachen in
Heide- und Moorgebieten).
Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensrdume (z.B. Strallenbau,
Stromleitungen, Windenergieanlagen).
Extensivierung der Ackernutzung:
Anlage von Ackerrandstreifen
Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflachen und
Brachen
Belassen von Stoppelbrachen
reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.

Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

A052 (=A704) Krickente (Anas crecca)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altarmen,
Stillgewassern, Seen und Kleingewassern mit natlrlichen Verlandungszonen,
vegetationsreichen Uferréhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Griinlandern; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berlicksichtigung der Anspriche der Art (v.a.
Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brut- und Nahrungsplatze
durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Angeln).



A056 Loffelente (Anas clypeata)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altarmen,
Stillgewassern, Seen und Kleingewassern mit natlrlichen Verlandungszonen,
vegetationsreichen Uferréhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Grinlandern; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berlcksichtigung der Anspriche der Art (v.a.
Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brut- und Nahrungsplatze
durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgriinland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stdérungen an den Brutplatzen (April bis August) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

A238 Mittelspecht (Dendrocopos medius)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und Mischwaldern
sowie von Hartholzauen mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Baume/ha).

Erhéhung des Eichenwaldanteils (v.a. Neubegriindung, Erhaltung bzw. Ausweitung von
Alteichenbestanden).

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung geeigneter Waldgebiete (z.B. Stralenbau).
Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung von Hoéhlenbdumen sowie Férderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter
Brutbaume (v.a. Bdume mit Schadstellen, morsche Baume).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Juni).



A271 Nachtigall (Luscinia megarhynchos)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von unterholzreichen Laubmischwaldern und Gehdlzen in
Gewassernahe sowie von dichten Gebischen an Dammen, Bdschungen, Graben und in
Parkanlagen.

Erhaltung und Entwicklung von nahrungs- und deckungsreichen Habitatstrukturen (v.a. dichte
Krautvegetation, hohe Staudendickichte, dichtes Unterholz).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen
Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern sowie Feuchtgebieten.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte Dingung,
keine Pflanzenschutzmittel).

A338 Neuntdter (Lanius collurio)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen, gebischreichen
Kulturlandschaften mit insektenreichen Nahrungsflachen.

Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege.

Verbesserung der agrarischen Lebensrdume durch Extensivierung der Griinlandnutzung (z.B.
reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, Rindern).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis Juli).



A337 Pirol (Oriolus oriolus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Weichholz- und Hartholzauenwaldern,
Bruchwaldern sowie von lichten feuchten Laubmischwaldern mit hohen Altholzanteilen.
Erhaltung und Entwicklung von feuchten Feldgehdlzen, Parkanlagen mit alten hohen
Baumbestanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen
Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. keine
Pflanzenschutzmittel).

A340 (=A653) Raubwiirger (Lanius excubitor)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kulturlandschaften mit
geeigneten Nahrungsflachen.

Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege; ggf. Ricknahme von
Aufforstungen.

Verbesserung der agrarischen Lebensrdaume durch Extensivierung der Flachennutzung (z.B.
reduzierte Dungung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, Rindern).
Vermeidung von Stdérungenan den Brutplatzen (April bis Juli) (u.a.Lenkung der
Freizeitnutzung).



A021 (=A688) Rohrdommel (Botaurus stellaris)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewassern und langsam
stromenden Flieligewassern mit einer natirlichen Vegetationszonierung im Uferbereich sowie
von Graben und Feuchtgebieten mit ausgedehnten Réhricht- und Schilfbestanden.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brut-, Rast- und Nahrungsplatze (z.B.
reduzierte Diingung, keine Biozide).

Vermeidung von Stérungen an potenziellen Brutplatzen sowie an Rast- und Nahrungsplatzen
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

A039 Saatgans (Anser fabalis)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Erhaltung groRraumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebensraume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen
u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsfldchen (v.a. Belassen von
Stoppelbrachen, feuchtes Dauergriinland, Uberschwemmungsfléachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Schaffung von
Retentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).



A051 (=A703) Schnatterente (Anas strepera)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von Auen, Altarmen und Seen mit flachen, dichten und
vegetationsreichen Ufergurteln sowie Réhrichten.

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brut- und Nahrungsplatze
durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgriinland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflachen mit insektenreichen
Nahrungsflachen (z.B. blitenreiche Brachen, Wiesenrander, Saume).

Extensivierung der Grinlandnutzung:

o Grinlandmahd erst ab 15.07.
o Mosaikmahd von kleinen Teilflachen
o keine Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.

Habitaterhaltende PflegemalRnahmen:

o extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mogl. ab 01.08.
o Entkusselung, Erhalt einzelner Bische und Baume.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli).



A073 Schwarzmilan (Milvus migrans)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von alten, strukturreichen Laub- und Mischwaldern in
Gewassernahe mit einem hohen Altholzanteil und lebensraumtypischen Baumarten.

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, fischreichen Nahrungsgewassern.
Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel).
Erhaltung der Horstbaume mit einem stérungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Entscharfung bzw. Absicherung von geféhrlichen Strommasten und Freileitungen.

A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und Mischwaldern (v.a.
Buchenwalder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Baume/ha).

Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. StralRenbau).

Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrandern, lichten Waldstrukturen
und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsflachen.

Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung von Héhlenbdumen sowie Férderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter
Brutbdume (v.a. >120-jahrige Buchen).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Juni).



A027 (=A698) Silberreiher (Casmerodius albus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

e aktuell sind keine speziellen Malknahmen erforderlich.

A054 SpieRente (Anas acuta)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen
e Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Nahrungsgewassern mit seichten
Flachwasserbereichen.
* Reduzierung von Nahrstoffeintragen im Bereich der Brut- und Nahrungsplatze.

* Vermeidung von Stérungen an Brut-, Rast- und Nahrungsplatzen.



A059 Tafelente (Aythya ferina)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewassern (Altarme, Seen,
Rieselfelder) mit offener Wasserflache und vegetationsreichen Uferrohrichten und einem
gutem Nahrungsangebot.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Grinlandern; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berlcksichtigung der Anspriche der Art (v.a.
Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brut- und Nahrungsplatze
durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgriinland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stdérungen an den Brutplatzen (April bis August) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

A297 Teichrohrsanger (Acrocephalus scirpaceus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von stdérungsarmen Altschilfbestdnden und Schilf-Rohrkolben-
Gesellschaften an Still- und FlieRgewassern, Graben, Feuchtgebieten, Simpfen.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte Dingung,
keine Pflanzenschutzmittel).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).



A197 Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Gewassern mit ausgepragter
Schwimmblatt- und Ufervegetation und einer natlrlichen Vegetationszonierung in den
Uferbereichen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Stutzungsmaflinahmen durch Anlage von Brutflolen auf geeigneten Gewassern im Bereich
des Unteren Niederrheins.

Bewahrung der Unzugéanglichkeit aktueller und potenziell besiedelbarer Brutplatze.
Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

A249 Uferschwalbe (Riparia riparia)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen FlieRgewassersystemen mit Prallhdngen,
Steilufern, und Flussbettverlagerungen.

Erhaltung und Entwicklung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Nistplatze; ggf. Anlage
von frisch angerissenen Steilufern auch an Sekundarstandorten.

Erhaltung von Feuchtgebieten mit Schilfbestdnden als Rast- und Sammelplatz.

Schonende Gewasserunterhaltung sowie Umsetzung von Rekultivierungskonzepten in
Abbaugebieten nach den Anspriichen der Art.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mitte Mai bis Anfang September) (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).



A165 Waldwasserlaufer (Tringa ochropus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwemmungsfléachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Riickbau von
Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsflachen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung
im Uferbereich von Gewassern).

A118 (=A718) Wasserralle (Rallus aquaticus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewassern und langsam
strdomenden Flieigewadssern mit einer natirlichen Vegetationszonierung im Uferbereich sowie
von Graben und Feuchtgebieten mit Réhricht- und Schilfbestanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte Dingung,
keine Pflanzenschutzmittel).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen und Nahrungsflachen (April bis Juli) (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).



A072 Wespenbussard (Pernis apivorus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von Laub- und Laubmischwaldern mit lichten Altholzbestanden in
strukturreichen, halboffenen Kulturlandschaften.

Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Grunlandbereichen, strukturreichen
Waldrandern und Sdumen als Nahrungsflachen mit einem reichhaltigen Angebot an Wespen.

Verbesserung der Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).
Erhaltung der Horstbaume mit einem stérungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandflachen mit
insektenreichen Nahrungsflachen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergrinldnder, Brachen,
Heideflachen, Moore).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Grinlandern.

Extensivierung der Griinlandnutzung:
Mahd erst ab 01.07.
moglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz

Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre)
reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.

o O O O



A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von trockenen Heiden mit llckiger, niedriger Bodenvegetation,
Wacholderheiden, Sandtrockenrasen sowie Moorrandbereichen.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte Dingung,
keine Pflanzenschutzmittel).
Habitaterhaltende Pflegemaflnahmen:

o Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen

o Mosaikmahd von kleinen Teilflachen, v.a. in vergrasten Heidegebieten

o Entfernung von Biischen und Baumen, jedoch Erhalt von Uberhéltern.
Vermeidung von Stoérungen an den Brutplatzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

A068 Zwergsager (Mergellus albellus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewassern.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).



A152 Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaRnahmen

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwemmungsfléachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik (v.a. Riickbau von
Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsflachen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung
im Uferbereich von Gewassern).

A004 (=A690) Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)

Erhaltungsziele und geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewassern mit dichter
Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlandungszonen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten.

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brutplatze durch Anlage
von Pufferzonen (z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsextensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Anfang September) sowie an Rast-,
und Nahrungsflachen.
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DE-4603 VSG Schwalm- Nette- Platte mit Grenzwald u. Meinweg

FFH- Gebiete

D Landesgrenze

Stand: Marz 2009

Landesamt fiir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

Mafstab: 1. 50 000 ¢ Topografische Karten Landesvermessung NRW
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VSG "Schwalm-Nette-Platte Landesamt flr Natur,

Umwelt und Verbraucherschutz 5

mit Grenzwald und Meinweg" Nordrheln-Westfalen

|:| VSG "Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald und Meinweg"

Stand: Novemver 2021 Bearbeitung: L. Vo3
© Topografische Karten: Bez.-Reg. KdIn, Abt. GEObasis NRW, Bonn 2018
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	A099 Baumfalke (Falco subbuteo)
	A153 Bekassine (Gallinago gallinago)
	A041 (=A394) Blässgans (Anser albifrons)
	A272 (=A612) Blaukehlchen (Luscinia svecica)
	A166 Bruchwasserläufer (Tringa glareola)
	A161 Dunkler Wasserläufer (Tringa erythopus)
	A229 Eisvogel (Alcedo atthis)
	A094 Fischadler (Pandion haliaetus)
	A070 (=A654) Gänsesäger (Mergus merganser)
	A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus)
	A164 Grünschenkel (Tringa nebularia)
	A246 Heidelerche (Lullula arborea)
	A142 Kiebitz (Vanellus vanellus)
	A055 Knäkente (Anas querquedula)
	A082 Kornweihe (Circus cyaneus)
	A052 (=A704) Krickente (Anas crecca)
	A056 Löffelente (Anas clypeata)
	A238 Mittelspecht (Dendrocopos medius)
	A271 Nachtigall (Luscinia megarhynchos)
	A338 Neuntöter (Lanius collurio)
	A337 Pirol (Oriolus oriolus)
	A340 (=A653) Raubwürger (Lanius excubitor)
	A021 (=A688) Rohrdommel (Botaurus stellaris)
	A039 Saatgans (Anser fabalis)
	A051 (=A703) Schnatterente (Anas strepera)
	A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola)
	A073 Schwarzmilan (Milvus migrans)
	A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius)
	A027 (=A698) Silberreiher (Casmerodius albus)
	A054 Spießente (Anas acuta)
	A059 Tafelente (Aythya ferina)
	A297 Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus)
	A197 Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)
	A249 Uferschwalbe (Riparia riparia)
	A165 Waldwasserläufer (Tringa ochropus)
	A118 (=A718) Wasserralle (Rallus aquaticus)
	A072 Wespenbussard (Pernis apivorus)
	A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis)
	A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)
	A068 Zwergsäger (Mergellus albellus)
	A152 Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus)
	A004 (=A690) Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)



